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St. <5aUen Beilage 31t Hr. JO ber Sd^tpetjer ^rauert^ettung. II 2när3 189^

IlIßtitB T?&ait0miffel.

(fcegen Jatfnfdjnterjrp unb gefdjwoirene paiften
möchte id) auf ein einfache« ®i3KitteI l)intneifen; fobalb man
nämtid) ettnag ©djmerj hemfpürt, reibe unb brüefe man
mit bent ginger bag $af)i#tifteifd) non oben nad) unten
(ableitenbe ÜJlaffage), audi ci) ftreidje man ben Jpats an
ben Seiten abwärts. ©tftfrnfo »erfährt man bei ge=
fdfinottenen SBaden ; ift b« biefem bie &efd)Wutft fdjon
jufantmengejogen, fo itefjme matt falte! SBaffer (12
©rab) in ben 3Kunb, biege fid êuriief unb taffe eg fo
lange barin, big eg toarm toirb. $iefe Spülung toie*
berfjote man big bag ©efdjrtmr fid öffnet.

§ft bas JSalfttwef) ttjcutnattfiÇer «Art, fo dut eine
Slaffe Sïamillentbee gute ®ienfte; gleichseitig fteeft man
ein paar StamiHenblüten in bag Opr. Stud toenbet titan
tjetfj gemachte« Sodfatj an, bag man in ftttuffbeuteln
auf bie fdmerjenbe äßattge legt. ÜJian toecpfelt biefe
peifeen ©alsbeutel ade setjn SKinuten unb fährt piemit
einige ©tunben fort. Unter Untftänben Wirft geriebene
rope Sartoffel, bie auf bie Säacte gelegt Wirb, befonberg
Sur Sîadtjeit borjüglid. Stud pilft eg oft augenblicf=
ltd), befonberg Wenn ber ©cfjmers attg poplen Qäpnen
perrüprt, Wettn man ©cbtocrtltlienttnirseln faut. 3at)n=
fdnterj, ber nernöfer Statur ift, fann aud burd Sauen,
fei eg eineg ©utterbroteg ober eitteg ©tücfe« gteifd),
gepoben Werben. ®a« Sauen Wirft beruptgettb unb mil=
bernb auf bie aufgeregten Sterben. ©ebnupfen t">n etwag
Stum ift bei SSerfättung fepr gut.

5«r JSfärftung ber Jicpraft ift eg ein borpglideg
SJtittet, Wenn man bie Slugentiber, wie bie Stugenbrauen=
unb ©cbläfengegetib täglid), am beften unmittelbar oor
bem ©eptafengepen, mit faltem SBaffer befeud)tet. $ag
ftärft bie Sterben unb fdüpt bor Sülutüberfüttung, eine
ber Jpaupturfacben ber meiften Stugenübet.

fÊingenwdjfene Jelfennägef. ®ag befte SJtittel sur
§ebung beg fdmerspaften Stageüeibeng, bag sumeift bie
grope 3ebe befällt, ift bie SlnWenbung eineg |}epenbabeg
in lauem SBaffer, bem ein erbfengrofeeg ©tücf Stepfali
jugefept Wirb, täglid tfoe\= bi§ breimat, jebegmal etwa
20 Siftinuten lang. ®urd bie ©inwirfung beg Stepfati
Wirb bie tçornfubftans beg Stagefg erWeidt unb ber
SJrucf beg eingewadfenen Stagetg auf bie unterliegenben
SBeidteile aufgehoben. Um bag $ürr= unb ©probe=
Werben ber 3ePennägeI, woju mande SWenfden zeitweilig
eine befonbere Slntage paben, aufjupeben unb bag fdimerj=
pafte ©efiipl im Stagetgtiebe beim ©epen ju befeitigen,
genügen gewöhnlich mit lauer ßeinfamenabfodung per=
gefteÜte gupbäber, in ber SBode öfterg Wieberbott.

Ptr letfunii Per jinkniiiKden
für bie „gfdjnreijer fraueit-Bcttung" unb für bie

Beilage „ j?>ir bie Steine tjjfrlt" pat Wieber begonnen.
Um balbige Stufgabe nod augftepenber fBeftettungen Wirb

gebeten. fÇeptenbe Stummern jum fomptettieren ber 3apr=
gänge Werben fo Weit möglid foftenfrei geliefert.

Stdtunggbottft
Wie ©FJttMttiW.

Brtefkapten.
3« gf. in it. Sttg ©rbauunggbud fann Spnen atg

Stngebinbe für ben genannten Slntap empfopten werben
„Samblig gfromm unb grei", SSertag oon ©äfar ©dmibt,
3ürid* ©g befiehl eine Sluggabe für 2öd)ter unb eine
fotde für Jünglinge. $ann „®ie grauen unb ipr S3e=

ruf" bon ßuife 23ucbner, SSerlag bon £p. Xpomag, ßeipjig.
SBeiter „@Iüd" bon ijSrof. ®r. öittp, 3. ipuberg S8er=

tag, fjrauenfetb; „©erofg ©ebidte", „3m Söedfel ber
£age", „©elbftänbige SJtäbden". SBenn ©ie ung unge=
fähre Slnpattgpunfte für Strt unb Xenbeng beg ®e=
Wünfdjten geben Wollen, fönnte ung bieg p einer ridti=
gen SBapt berpetfen.

gtnwtflfenbe in ®ie SSejeidnung „a. ®," be=

beutet: auper ®ienft.
grt. 31. 0. in Semen ©ie fid erft in bie ©igen*

tümtidfeiten anberer wittig unb freunbtiep fdiefen. ®ag
ift bie erfte Söebingung, um eine ©tette unter f^emben
mit ©pren berfepen ju fönnen.

Junge Hausfrau in it. $ie wertbottften ©tücfe
beg fjleifcpeg bom £iere finb : Summet, ©dop unb
©dwanäftücf, §üftenftütf, SSorberrippe unb §interjd)enfet,

»errn 3. 3. (5. ®ag Ungtücf ift jum ©tücf unbe=
bingt notwenbig. SBie fönnen ©ie bag ©tücf berftepen,
fid beffen bott beWupt Werben — unb nur im botten S8e=

Wuptfeitt beg ©tücfeg beftept für ben SJtenfden bag ©lüd
— wenn ©ie nidt audp bag Ungtücf fennen gelernt paben?
greift bod bie furjfidtige SBett wanden gtücftid/ ber
fid tief unglüdflid füptt.

^om flngfitA iäetroffene in 38. ©ine Ortgbers
änberung ift bag befte ÜWittel, um über einen fotden Um=
fdwung in ben äuperen SSerpättniffen pinWegppelfen.
Standeg Unglüif an unb für fid ift leidt p ertragen ;
aber bag SSeWuptfein, bap uttfere lieben Städften fid ba*
mit befäffen Werben, bie £eilnapme, bag Sftitteib, bie
ißeradtung ober bie ©dabenfreube — bag ift'g, wag bag

| Unglüif für ung erft ju einem Ungtücf madt unb bie
®ornen ung ing fÇteifcp brüift. $ie öffenttide SJteinung
ift eben eine SJtadt, ber biete fid wittenlog beugen unb
ber mandeg bietoerfpredenbe Seben fdon jum Opfer
gefallen ift. Sßer nidt bie Sraft in fiep füptt, fid über
bag Urteil ber SJfenge pinwegpfepen unb bem Unglücfe
ungebeugt bie ©tirn p bieten, ber wedele ben SBopm
ort unb ftette fid auf neuen Stoben, big er fid pr nöti=
gen Slupe burepgearbeitet pat. 3w ©ewüpte einer ©rop=
ftabt ift eg am epeften möglidp, unbepettigt bon anberen

p leben; Wo ber einjetne in ber SWenge berfdtninbet
unb jeber empfangene ©inbruif fid rafd öertoifdpt. @o

fepr bie gefettfdaftliden SJerbinbungen bap angetpan
finb, ung burd anregenbe greuben bag ®afein p ber=
fdönen, fo fepr erftpweren Pe bem bom ©dieffat S3e=

troffenen bag Seben, Wenn feine bürgertidm Sßerpältniffe
erfdpüttert finb. ©in Drtgwedfel ift 3pnen ganj befonberg
um ber Sinber Witten p raten. ®iefe paben in fotdem
gatte oft biet mepr p tragen unb p leiben, atg bie in
©dmerj berfunfene SJhitter, bie fid fo biet atg tpunlid
auper ben gefettfdafttiden SBerfepr ftettt, nur apnen fann.
©ie finb mitten aug ipren §immetn geriffen, paben nod
nidt genug Scbengerfaprung, finb nod nidpt reif genug,
um atg fßpilofoppen fid in bag Unabänbertide P fepiefen
unb aug bem Ungtücf bag ©ute rafd peraug p finben.
©ine Sugmb, ber bie Sebengfreube genommen ift, ift
befammerngwert. lieber ipren eigenen ©dmerj barf bie
SJiutter ipre fppidten gegen bie Sinber nidt bergeffen.

fperrn 3* unb fÇrau <Ä. §. 3t. Ueber ben Staunt
biefer Stummer War bei ©ingang 3pres SJtateriatg be=

rettg berfügt, eg mup ber ©toff atfo für nädfte 3tum=
mer prüdfgetegt werben.

Junge ^ibonnenfin im 38e(len. SBenn ©ie bon
nerböfer Stnlage finb unb 3Pre ©Item ebenfattg an Ster=

bofität leiben, fo mödten wir 3Pueu nidt raten, fid
fürg Unioerfitätgftubium borpbereiten. ©ie Würben bag=

fetbe faum p einem guten ©nbe füpren fönnen. Opne
gefunbe Sörper= unb augbauembe ©eiftegfräfte fann ein
befriebigenbeg Stefultat niä)t erwartet werben. SBir unfer=
feitg bermögen bem ©tubium feinen Siupen beipmeffen
unb feinen reellen SBert, Wenn man mit untergrabener
©efunbpeit unb patbwegg zerrütteten ©eiftegfräften bor
bem ©pamen fiepen mup. SBag foil ba nadper aug
einer praftifden Söetpätigung werben? Stiel StufentPatt
unb Bewegung im freien nnb mepr förpertide Xpätig=
feit, bag ift'g, wag 3pnen befommen wirb. SBäplen ©ie
fid Spreu Sebengberuf in biefem ©inne.

$rau d. J. in 38. SBotten ©ie pr fßrüfung ein=

fenben?
c£. d. 4" Stuntmer 12 bom Saprgang 1890.

Neuheiten in schwarzen Stoffen.
Caeheniirs-, Phantasie- und fctainiii-Stoffe.
Reine Wolle, per Meter Fr. 1.45—6.45, in schwarz u. farbig.

Halbtranerstoft'e, neueste Gewebe, reine Wolle, per Meter
Pr. 1. 25—3.45. Ho,chfeinate «diwarze Stftffe in ca. 600 Qualitäten

versenden zu billigsten Preisen Meter- und Robenweise
franko ins Haus an Private

Oettinger A C i©.. Zürich.
Muster obiger, sowie sämtlicher farbigen Damen- und

Herrenstoffe, Baumwollstoffe (Restenstoffe der letzten Saison
unter Ankaufspreisen, franko auf Wunsch. (387

Adolf Grieder & Cie-, Seidenstoff-Fabrik-Union, Zürich
versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts. bis Fr. 18 per
mètre. Muster franko. Reste Bezugsquelle für Private.

Foulard - Seule
Welche Farben wünschen Sie bemustert (104

Solideste Angebote in Herren-Stoffen.
Vollkommen genügend.

Buckskin-Stoff
zu einer Herren-Hose zu Fr. 2.95. Muster franko.

uckskin-Stoff zu einem Herren-Anzug zu Fr. 7.35. Muster franko.
uckskin-Stoff zu einem Knaben-Anzug zu Fr. 4.95. Muster frank».

W Auswahl sämtlicher Buckskin Herren- und Frauen-Stoff-
Muster zu reduzierten Freisen liefern umgehends franko ins Haus

Mi) Oettlnger A Cie., Zürich.

Lungen- und Nervenleidende
gebrauchen mit grossem Erfolge Dr. med. Hommel's
Hämatogen (Hsemoglobinum dépurât, stérilisât, liquid.).
Rasche Hebung des Appetits und der körperlichen
Kräfte, sowie Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Depots in allen Apotheken. Prospekte mit Hunderten
von nur ärztlichen Gutachten gratis und franko.
156] Nicolay & Co., pharm. Labor., Zürich.

F. Jelmoli, Fabrik-Depot, Zürich, sendet franko
an jedermann: Muster von schwarzen Cachemires,
Cheviots, Tuchen, Crêpons, Mohairs, aparten
Neuheiten, doppeltbr. reine Wolle, von Fr. 1. 15 bis
Fr. 6. 50 per Meter, sowie solche von Herrenstoffen,

Baumwolhvaren, Bettdecken. [359

Reinigt das Blut
durch eine Kur mit Golliez' Nussschalensirup,
glücklichste Zusammensetzung der eisen- und phosphorsauren

Salze. Ausgezeichnetes Blutreinigungs- und
Stärkungsmittel für Kinder, besonders die den Leber-
thran nicht vertragen, in Flaschen zu Fr. 3. — und
5. 50, letztere für eine monatliche Kur reichend. Man
achte auf die Fabrikmarke der 2 Palmen. Hauptdepot :

Apotheke Golliez, Murten. [33

Unübertroffen
in Wohlgeschmack, Nährkraft, Bequemlichkeit und Billigkeit sind die getrockneten Gemüse,
S|>ina(, Wirsing, Gi-iinlcolil, Karotten, Schnittbohnen, Julienne, sowie die

vorziigliclu-n Suppeneinlagen, Kindermehle und fertigten Erbswurst- und

Fieischbrühsuppen in Bollen von 12 und 0 von 5 starken Portionen
300] der Präservenfabrik Lachen am Zürichsee.

Stellegesuch.
Eine brave Tochter aus achtbarer

Familie, katholischer Konfession, 18 Jahre
alt, sucht Stelle in gebildeter Familie,
wo sie als Stütze der Hausfrau den
Haushalt gründlich erlernen könnte.

Offerten gefl. sub 328 an Haasenstein &
Vogler, St. Gallen, zu adressieren. [328

Gesucht:
ein treues, zuverlässiges Kindermädchen
gesetzten Alters, welches im Zimmerdienst

bewandert ist, nähen und bügeln
kann. Ohne gute Empfehlungen unnütz,
sich zu melden. Anmeldungen unter
Chiffre 370 richte man an Haasenstein
& Vogler, 8t. Gallen. [370

Eine gesetzte Tochter, im Saal- wie
Zimmerservice tüchtig, mit schöner

Handschrift, sucht Saison- event.
Jahresstelle, am liebsten in einer
Pension oder auch in einem Laden.

Off. sub Chiffre L F 364 an Haasenstein

& Vogler, St. Gallen.

Auf Anfang April wird gesucht s eine
intelligente, brave Tochter zur

Erlernung der Ikamenschneiderei und
gleichzeitig der franz. Sprache.
Bedingungen vorteilhaft und grnte Behandlung
zugesichert. Man wende: sich an

Mme S. Lantgel-Doerr,
305] Neuvevillle, Bern.

Modes.
Eine brave, willige Tochter, die den

Modenbernf gründlich erlernt, findet
Jahresstelle. Offerten W Z poste restante
Schaffhausen. [358

Eine junge Tochter, im Weissnähen und
in den Handarbeiten bewandert, sucht

passende Stelle in eine nette Familie in
der Schweiz oder im Ausland. Gefällige
Offerten an [354

Frau Tanner, Schulhaus Bleiche,
Teufen (Kt. Appenzell).

Kochschule yon Frau Engelberger-Meyer.
Oberer Hirschengraben Nr. 3, Zürich.

Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 70. Kurs am
ä. April 1894 beginnt. (OF 113) [350

Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbuch, elegant ge-das
bunden, zum Preis von 8 Fr. Frau Engelberger-Meyer.

Pensionat von Guillermaux in Payerne.
Gegründet 1867. — Erweitert 1890.

Erlernung des Französischen nach rascher und sicherer Methode. Englisch,
Italienisch, Deutsch, Musik. Specielle Vorbereitung auf das Bankfach, den Handel
und besonders auf die Prüfung für das Post- und Telegraphenfach. Preis 60 Fr.
per Monat. Zahlreiche Referenzen. Man verlange den Prospekt. (H 1017 L) [246

Der Eigentümer: Jominl de Corges, Oberlehrer.

Töchterpensionat in Biel.
Töchter, welche die hiesige Fortbildung«- und Handelsklasse zu

besuchen wünschen, finden bei Unterzeichnetem gute Aufnahme. — Familienleben.

— Mässige Preise. — Ausgezeichnete Gelegenheit zum Studium der
modernen Sprachen und der Haudelswissenschaften. Man verlange Programm und
Prospectus. [164

Georges Zwikel-Welti, Schuldirektor, Biel.

Schneiderin gesucht.
Man sucht für ein kleines Atelier der

französischen Schweiz ein junges,
arbeitsames Mädchen, welches eine sehr
gute Lehrzeit durchgemacht hat und im
stände wäre, die Meisterin zu vertreten.
Monatlicher Lohn und Unterhalt. Gefl.
Offerten mit Angabe der Konditionen
zu adressieren unter Chiffre H 2562 L
an die Annoncen - Expedition Haasenstein

& Vogler, Lausanne. [366

On désire placer
dans le canton de Vaud ou Neuchâtel,
au commencement du mai, en échange
d'une fille de bonne famille, la fille
d'un pasteur d'une petite ville de la
Suisse allemande, où il existe une bonne
école secondaire. [368

Occasion d'apprendre le piano
demandée S'adr. sous chiffre 368 à Haasenstein

& Vogler, St. Gall.

Gesucht: (B 1148 M)

für ein Weisszeng- u. Hemdengeschäft

eine Lehrtochter,
welche nebst dem Nähen die französische
Sprache erlernen möchte. Famüienleben.
Zahlreiche vorzügliche Referenzen in der
deutschen Schweiz. Privatunterricht.
352] Vlttoz, Lehrer in Montreux.

St. Gallen Beilage zu Nr. ^0 der Schweizer Frauen-Zeitung. U. März 1894

Kleine HHsusmittel.

Hegen Zahnschmerz r;> und geschwassene Macken
möchte ich auf ein einfaches BMittel hinweisen; sobald man
nämlich etwas Schmerz veverspürt, reibe und drücke man
mit dem Finger das Zahnlslifleisch von oben nach unten
(ableitende Massage), auchch streiche man den Hals an
den Seiten abwärts. EEàso verfährt man bei
geschwollenen Backen; ist bà diesem die Geschwulst schon
zusammengezogen, so nehme mau kaltes Wasser (12
Grad) in den Mund, biege sich zurück und lasse es so

lange darin, bis es warm wird. Diese Spülung
wiederhole man bis das Geschwür sich öffnet.

Ast das Zahnweh rheumatischer Art, so thut eine
Tasse Kamillenthee gute Dienste; gleichzeitig steckt man
ein paar Kamillenblüten in das Ohr. Auch wendet man
heiß gemachtes Kochsalz an, das man in Mullbeuteln
auf die schmerzende Wange legt. Man wechselt diese
heißen Salzbeutel alle zehn Minuten und fährt hiemit
einige Stunden fort. Unter Umständen wirkt geriebene
rohe Kartoffel, die auf die Backe gelegt wird, besonders
zur Nachtzeit vorzüglich. Auch hilft es oft augenblicklich,

besonders wenn der Schmerz aus hohlen Zähnen
herrührt, wenn man Schwertlilicnwurzeln kaut.
Zahnschmerz, der nervöser Natur ist, kann auch durch Kauen,
sei es eines Butterbrotes oder eines Stückes Fleisch,
gehoben werden. Das Kauen wirkt beruhigend und
mildernd auf die aufgeregten Nerven. Schnupfen von etwas
Rum ist bei Verkältung sehr gut.

Zur Stärkung der Sehkraft ist es ein vorzügliches
Mittel, wenn man die Augenlider, wie die Augenbrauen-
und Schläfengegend täglich, am besten unmittelbar vor
dem Schlafengehen, mit kaltem Wasser befeuchtet. Das
stärkt die Nerven und schützt vor Blutüberfüllung, eine
der Hauptursachen der meisten Augenübel.

Hingewachsene Zehennägel. Das beste Mittel zur
Hebung des schmerzhaften Nagelleidens, das zumeist die
große Zehe befällt, ist die Anwendung eines Zehenbades
in lauem Wasser, dem ein erbsengroßes Stück Aetzkali
zugesetzt wird, täglich zwei- bis dreimal, jedesmal etwa
20 Minuten lang. Durch die Einwirkung des Aetzkali
wird die Hornsubstanz des Nagels erweicht und der
Druck des eingewachsenen Nagels auf die unterliegenden
Weichteile aufgehoben. Um das Dürr- und Sprödewerden

der Zehennägel, wozu manche Menschen zeitweilig
eine besondere Anlage haben, aufzuheben und das schmerzhafte

Gefühl im Nagelgliede beim Gehen zu beseitigen,
genügen gewöhnlich mit lauer Leinsamenabkochung
hergestellte Fußbäder, in der Woche öfters wiedcrbolt.

Aa WM da Kààà
für die „Schweizer Frauen-Zeitung" und für die

Beilage „Fiir die Kleine Melt" hat wieder begonnen.
Um baldige Aufgabe noch ausstehender Bestellungen wird
gebeten. Fehlende Nummern zum komplettieren der Jahrgänge

werden so weit möglich kostenfrei geliefert.
Achtungsvollst

Die Expedition.

Briefkasten.
I. A. in K. Als Erbauungsbuch kann Ihnen als

Angebinde für den genannten Anlaß empfohlen werden
„Kamblis Fromm und Frei", Verlag von Cäsar Schmidt,
Zürich. Es besteht eine Ausgabe für Töchter und eine
solche für Jünglinge. Dann „Die Frauen und ihr
Beruf" von Luise Buchner, Verlag von Th. Thomas, Leipzig.
Weiter „Glück" von Prof. Dr. Hilty, I. Hubers Verlag,

Fraucnfeld; „Gcroks Gedichte", „Im Wechsel der
Tage", „Selbständige Mädchen". Wenn Sie uns ungefähre

Anhaltspunkte für Art und Tendenz des
Gewünschten geben wollen, könnte uns dies zu einer richtigen

Wahl verhelfen.
Nnwistende in L. Die Bezeichnung „a. D."

bedeutet: außer Dienst.

Frl. II. H. in A. Lernen Sie sich erst in die
Eigentümlichkeiten anderer willig und freundlich schicken. Das
ist die erste Bedingung, um eine Stelle unter Fremden
mit Ehren versehen zu können.

Aunge Kaussrau in K. Die wertvollsten Stücke
des Fleisches vom Tiere sind: Lummel, Schoß und
Schwanzstück, Hüftenstück, Vorderrippe und Hinterschenkel.

Herrn I. I. H. Das Unglück ist zum Glück unbedingt

notwendig. Wie können Sie das Glück verstehen,
sich dessen voll bewußt werden — und nur im vollen
Bewußtsein des Glückes besteht für den Menschen das Glück
— wenn Sie nicht auch das Unglück kennen gelernt haben?
Preist doch die kurzsichtige Welt manchen glücklich, der
sich tief unglücklich fühlt.

Mom Unglück Betroffene in W. Eine
Ortsveränderung ist das beste Mittel, um über einen solchen
Umschwung in den äußeren Verhältnissen hinwegzuhelfen.
Blanches Unglück an und für sich ist leicht zu ertragen;
aber das Bewußtsein, daß unsere lieben Nächsten sich
damit befassen werden, die Teilnahme, das Mitleid, die
Verachtung oder die Schadenfreude — das ist's, was das

I Unglück für uns erst zu einem Unglück macht und die
Dornen uns ins Fleisch drückt. Die öffentliche Meinung
ist eben eine Macht, der viele sich willenlos beugen und
der manches vielversprechende Leben schon zum Opfer
gefallen ist. Wer nicht die Kraft in sich fühlt, sich über
das Urteil der Menge hinwegzusetzen und dem Unglücke
ungebeugt die Stirn zu bieten, der wechsle den Wohnort

und stelle sich auf neuen Boden, bis er sich zur nötigen

Ruhe durchgearbeitet hat. Im Gewühle einer Großstadt

ist es am ehesten möglich, unbehelligt von anderen
zu leben; wo der einzelne in der Menge verschwindet
und jeder empfangene Eindruck sich rasch verwischt. So
sehr die gesellschaftlichen Verbindungen dazu angethan
sind, uns durch anregende Freuden das Dasein zu
verschönen, so sehr erschweren sie dem vom Schicksal
Betroffenen das Leben, wenn seine bürgerlichen Verhältnisse
erschüttert sind. Ein Ortswechsel ist Ihnen ganz besonders
um der Kinder willen zu raten. Diese haben in solchem

Falle oft viel mehr zu tragen und zu leiden, als die in
Schmerz versunkene Mutter, die sich so viel als thunlich
außer den gesellschaftlichen Verkehr stellt, nur ahnen kaun.
Sie sind mitten aus ihren Himmeln gerissen, haben noch
nicht genug Lebenserfahrung, sind noch nicht reif genug,
um als Philosophen sich in das Unabänderliche zu schicken

und aus dem Unglück das Gute rasch heraus zu finden.
Eine Jugend, der die Lebensfreude genommen ist, ist
bejammernswert. Ueber ihren eigenen Schmerz darf die
Mutter ihre Pflichten gegen die Kinder nicht vergessen.

Herrn H. Z. und Frau A. S. M. Ueber den Raum
dieser Nummer war bei Eingang Ihres Materials
bereits verfügt, es muß der Stoff also für nächste Nummer

zurückgelegt werden.

Junge Avonnentin im Westen. Wenn Sie von
nervöser Anlage sind und Ihre Eltern ebenfalls an
Nervosität leiden, so möchten wir Ihnen nicht raten, sich

fürs Universitätsstudium vorzubereiten. Sie würden
dasselbe kaum zu einem guten Ende führen können. Ohne
gesunde Körper- und ausdauernde Geisteskräfte kann ein
befriedigendes Resultat nicht erwartet werden. Wir unserseits

vermögen dem Studium keinen Nutzen beizumessen
und keinen reellen Wert, wenn man mit untergrabener
Gesundheit und halbwegs zerrütteten Geisteskräften vor
dem Examen stehen muß. Was soll da nachher aus
einer praktischen Bethätigung werden? Viel Aufenthalt
und Bewegung im Freien und mehr körperliche Thätigkeit,

das ist's, was Ihnen bekommen wird. Wählen Sie
sich Ihren Lebensberuf in diesem Sinne.

Frau L. Z. in W. Wollen Sie zur Prüfung
einsenden?

L. L. L. Nummer 12 vom Jahrgang 1890.

kîàmirn-, ktiiìàà- «lick ài»iil-8tà
1.25—lu ea. 300 Huali-

Aluster obiter, sowi« sàtliodvr kaibixen vaineu- Ulllì
llerrevstoÄ'e, LaumvvoUstott'o (kestenstotl's àve lotsten Saison
unter ^nkantspreisvn, krank« auk Wnn8Lk. (387

àll Kpiàl' à k'°-, 5°>àt°ff-sài!!-illiii»i. àílîtl

(101

Zoliàte Angebote in iài'en.Stàn.
Volik«»»»«» gvuiigvuÄ.

KHiàidii-ZM ni àt limen-là ni se. Z. SS. àà àà.»»àà-Kiilj ni einem iieeeen-iinnig ni se. 7. ZS. àà u»à.UàiàKoll ni einem ilnàn-ilnniz ni K.4.ZS. à-wi- àw>,

»1 ««ttlogvr â <te.» Aiirteb.

I.UNA6N- unà Asi'veàiàeià
gebrauebsn mit grossem Drkolgs Dr. ined. llvnunel's
lläniatogeu (Dssmoglodinum dépurât. stérilisât, liguià.).
Dasebs Hebung des Appetits rmà der körpsrliebsn
Kräkts, sowie Stärkung des «esamt-k^srvensystems.
Dépôts in allen Apotdeken. Prospekte mit Hunderten
von nur âr^tlieken «utaebten gratis rmà franko.
156s Sllvol»^ â O»., plrarm. Labor., vitriol».

V. F«1m«II, Dabrik-Depot, Abrieb, sendet franko
ansedsrmann: bluster von sebwarxen «aebeinirvs,
«beviots, Indien, «répons, Nobairs, aparten Neu-
bsiton, àoppeltbr. reine Wolle, von Dr. 1. 15 bis
Dr. 6. 50 per bister, sowie solobs von Herren-
Stollen, ltaumwollwaren, lSettdevken. s359

RiSiniAt das Lliii
àureb eins Kur mit Kollier' busssvbalvnsirup, glück-
liebste Zusammensetzung der eisen- und pbospkor-
sauren Salze. Ausgezsiebnstes Dlutrsinigungs- und
Stärkungsmittel kür Kinder, besonders die den Leber-
tkran niokt vertragen. In DIascbsn zu Dr. 3. — und
5. 50, leidere kür eins monatlicbs Kur rsiobend. blan
aebts auk die Dabrikmarke der 2 Dalmsn. klauptdspot:

Ix l<« <7ir>11i«si, >1 >>> t< »>. s33

Ilnüdsi't.i'oMn
in Woblgeseiiniaek, kläbrkrakt, lterzueinliebkeit und ltiiligkvlt sind die Kgk?1iroc;1ri>«-1r-ir
!-»>s»i>l:r< <^>>i,,. 1 illi< »>>r<s, sowie die

»<-»>«-1i>Iz>»g<-l>, 1i r,r<1<ii>i<I> I« und t<rt I - und
in Italien von 12 und s^s von 5 starken Portionen

300s der I t'iilri'ilv I^ilclriîir um Aüi'iebsos.

LtsIIsZsssuà
Line brave Docbter aus aobtdarer Da-

milie, katboliscber Konfession, 18 labre
alt, snebt Stelle in gebildeter Damilie,
wo sie als Stütze der Dauskrau den
Dauskalt gründbek erlernen könnte.

Olkerten geg. sub 328 an Daasenslsin â
Vogler, Lt. «allen, zu adressieren. s328

(Aosuolit:
ein treues, Zuverlässiges Kiuderniädeben
gesetzten Alters, welebes im Zimmer-
dienst bewandert ist, näben und bügeln
kann, «bne gute Dmpksklungsn unnütz,
sieb zu melden. Anmeldungen unter
«kistre 370 riebt« man an Ilaasenstvin
A Vogler, St. «allen. s370

Inline gesetzte loebtsr, im Saal- wie
l-i Zimmerservice tüebtig, mit scböner
Ilandsebrikt, suebt » 1 noii » event.
I»I»i'«smt«I1«, am liebsten in einer
Dension oder aueb in einem Laden.

«st. sud «bistre L D 364 an llaasen»
steln â Vogler, 8t. «allen.

t uk Anfang April wird gesnekt: eine
intelligente, brave loebtsr ?ur Dr-

lernung der K»nin«n»vlinet«1vr«1 und
gleicb-ieitig der kran^. Sxraeks. Dsdin-
gungen vorteilbakt und gwte Lebandluvg
^ugesiebert. Nan wendw sieb an

Nme 8. k.»nig«I-v«err,
305s Xenvvvllllv, Lern.

Moâss.
Dine brave, willige locbter, die den

lll«0vnl«ernt' xründlieb erlernt, lindet
labrssstslls. «sterten W Z poste restante
Scbastbausen. s358

Obns junge loebtsr, im Weissnäken und
K in den Handarbeiten bewandert, suebt
passende Stelle in eine nette Damilie in
der Sebwem oder im Ausland, «ekällige
«sterten an s354

lDrni» Sebulkaus Lleiebs,
(Kt. Appenükll).

kàà VW km
Obei'el' MDLetlengDaben kflD. 3, IllDivk.

Hiemit 2sige ieb den geebrten Damen ergedsnst an, dass der 70. Hur« am
S. April 1804 beginnt. («D113) s350

Dugleieb eivpkekls das von mir berausgegedsne lioelilbueli, elegant ge-das
bunden, ^um Drsis von 8 Dr. Vr»ii I ngelberger-IIezvr.

Pensionat von Ouülsrmsux in ps^svns.
««grltiicket 1807. — Ilrweltert 1800.

DrlernuNg des Dran^ösisebsn naek raseber und sieberer Nstkode. Dngliseb,
Italieniscb, Deutseb, Nusik. Specielle Vorbereitung auk das Dankkack, den Handel
und besonders auk die Drükung kür das Dost- und lelegrapbsnkaeb. Dreis 60 Dr.

per Nonat. Zablrsiebe Dskeren^sn. Nan verlange den Drospekt. (D 1917 L) s246
Der Digentümer: lomiiil «I« tl«rgv», «berlekrer.

Mekterpensionat m kiel.
löcbter, welcbe die bissige 4«rtb1I«lung»i» «»0 II»i,<IeI«l!l»»o«v nu

besueben wünseben, ünden bei Duterzisiebnetem gute Auknabme. — Damilien-
leben. — Nässige Drsiss. — Ausge^siebnsts «elegsnbeit üum Studium der mo-
dsrnen Spraeben und der Handelswissenscbaklen. Nan verlange Drogramm und
Drospeetus. s164

(îeorZW Avàl-Mti, 8elinlâiràt»r, Kiel.

8àaàiii Miià
Nan suebt kür ein kleines Atelier der

kran2ösiscbsn Sebwei? ein sunges, ar-
deitsamss Nädeken, welcbes eine ssbr
gute Lebrzsit durebgsmaebt bat und im
stands wäre, die Nsistsrin su vertreten.
Nonatlicbsr Lobn und Ilnterbalt. «sll.
«sterten mit Angabe der Konditionen
su adressieren unter «lustre D 2562 L
an die Annoncen - Dxpsdition llaasen-
stein k Vogler, Lausanne. s366

0n ässirs plaeer
dans le eanton de Vaud ou l^euebâtel,
au commencement du mai, en êedange
d'une Lìle de bonne kamlile, la kills
d'un pasteur d'une petits ville de la
Suisse allemande, oû il existe uns bonne
école secondaire. s368

«evasion d'apprendre le piano de-
mandée S'adr. sous ebistrs 368 à llaasvn»
stein â Vogler, 8t. «all.

kür ein Weissxeng- u. llemdengesekäkt

ein« likkrtvolìtvr,
wsleke nebst dem Iläksn die kran^ösisebs
Sxraeks erlernen möebte. Damilienleben.
Zablreiebs vor^ügliebe Dekersnaen in der
dsutseben Scbwei?. Drivatunterriekt.
352s Vltt»», Lebrer in Rlontreux.



Stfltaeijer JrauEn-ÜEtfttng — Blätter für bett Ijäueltdjen Stria

Eine erfahrene Kindergärtnerin
wünscht auf Anfang des neuen

Schuljahres ihre Stelle zu ändern, sei es an
einen Kindergarten oder in eine Familie
zur Erziehung der Kinder im
vorschulpflichtigen Alter. Referenzen und gute
Zeugnisse über langj ähri ge Praxis
stehen zu Diensten. Offerten sub Chiffre
H 891 Z an die Annoncen - Expedition
Haasenstein & "Vogler, Zürich. [348

Töchterinstitut
Slauerhot er-Morel

Petit Château, Lausanne.

Stunden in der Anstalt. Praktischer
und gewissenhafter Unterricht im
Französischen, Deutschen, Englischen,
Italienischen, in der Musik und Malerei.
Frauenarbeiten. Prospekt und Referenzen
zur Verfügung. (H 506 L) [208

La famille d'un magistrat suisse qui
habitera sous peu Lausanne, recevrait

quelques jeunes filles
en pension. Soins maternels. Leçons
de français, anglais, piano, dessin et
peinture. (H 1248 L) [252

Références à disposition.
Ad. H. Capt, Solliat Vaud).

Für Fremde.
Kleine, ruhige Pension für kurzen

oder längern Aufenthalt; schöne Lage
mit Garten, nahe am See und Tram.
Vorzügliche Küche ; Bäder im Hause.
357J Zürich-Enge, Lavaterstr. 55.

T^ine alleinstehende Dame in
' Grandson, Besitzerin eines schön

gelegenen Hauses mit schattigem Garten,

wäre geneigt, einige Töchter in
Pension zu nehmen, welche die
französische Sprache, Handarbeiten, sowie
auch die Hausgeschäfte zu erlernen
wünschen. Christliches Familienleben,
gesunde, reichliche Nahrung, mütterliche
Pflege und Aufsicht werden zugesichert.
Preis per Monat Fr. 60. —. Beste
Referenzen. Gefl. Anfragen an das Annoncenbureau

dieses Blattes. [56

Nach Ostern würde ein Pfarrer im
Kanton Waadt
zwei junge Töchter

in Pension nehmen, welche das
Französisch erlernen wollen. Familienleben.

Referenzen zur Verfügung. Gefl.
Offerten unter Chiffre H 2390 L an die
Annoncen-Expedition Haasenstein «&

Vogler, Lausanne. [345

Genève-Pension.
Bei einer Pfarrerswitwe würde man

einige Fräulein aufnehmen. — 100 Fr.
mit französ. Stunden. Man wende sich
an Mme Chalnmean, Boulevard de la
Tour 12. Referenzen: Mme Fichter,
Bahnhofstrasse 177, Basel. (H1692X) [346

LAU SANNE.
Töchter - Pensionat,

gegründet 1878.

Mmes STEINER.
231] Villa Mon Rêve. (H785L)

Töchter-Pensionat
Lugano (Tessin).

Wunderschöne Gegend, mildes, gesundes
Klima, angenehmes Familienleben.

Gute französische und italienische
Lehrstunden. — Referenzen und Prospectus
stehen zu Diensten. (Ma 2361Z) [349

Vorsteherin Frau Bariffl-Bertschy.

pn einem Magazin des Kantons
L Waadt Fänden

Töchter —
Pension, nm französ. zu lernen.
Stunden nach Belieben. Mässiger
Preis. Man wende sich an Mad.
Forestier, Négociant in Snchy bei
Vverdon. Gefl. auf Französisch
antworten. (H 2389 L) [344

PENSION (H 2207 L)
Validier, Lehrer, "Verrières.

Französ. Sprache für Jünglinge. [338

Tapisserie-Geschäft
in grosser Ortschaft der Ostschweiz ist
billigst zu verkaufen. Für eine in
Handarbeiten geübte Tochter od. Witwe
mit einigen Tausend Franken Vermögen
schönes Auskommen. Gefl. Offerten unter
Chiffre 369 befördern Haasenstein &
Vogler, St. Gallen. [369

Praktische Töchterbildungsanstalt.
Zurich V. Vorsteher: Ed. und E. Boos-Jegher. {femininster.

Beginn nener Kurse an sämtlichen Fachklassen der Kunst- nnd
Franenarbeitsschnle am 2. April. Gründliche, praktische Ausbildung in
allen weiblichen Arbeiten für das Haus, oder besondern Beruf. Wissenschaftliche
Fächer, hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc. Separate Kurse für
Handarbeitslehrerinnen. 13 Fachlehrerinnen und Lehrer. (H 616 Z) [292

Kochschule Internat nnd Externat. Auswahl der Fächer
*

freigestellt. Bis jetzt über 1900 Schülerinnen ausgebildet.

Programme in vier Sprachen gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne erteilt.
Telephon 1379. Tramwaystation Theaterplatz. Gegründet 1880.

Uit für modéras Sprachen und kaufmünaieehe Korrespeaden:.

Bitterlin, „Villa Mercnria", Lucens
(Canton d.e fraontz. Sc3n-^7-eiz)

248] (vormals Chalet de Lucens). (H 991 L)
Jungen Leuten, welche sich dem kaufmännischen Stande widmen wollen,

bietet diese Anstalt ausgezeichnete Gelegenheit zur gründlichen und schnellen
Erlernung der französischen, englischen, italienischen und spanischen Sprache.
Aufnahme zu jeder Zeit. Prima Referenzen in ganz Europa. Ganz modern
eingerichtetes Haus, Warmwasserheizung; Badezimmer etc. Prospekte zu Diensten.

Institut für junge Mädchen
Strickland's Hall, Stowmarket (Suffolk).

Christliches Haus. — 1200 Fr. jährlich. — Nähere Erkundigungen bei Herrn
Pfarrer Bochedieu, Acacias, Genf, einzuholen. (H 1680 X) [347

Mädchenpensionat Münster (Berner Jnra).
Geleitet von Frauen Bichsei &. Banz.

In diesem Institut finden junge Töchter, welche die französische Sprache
erlernen und ihre Erziehung vervollständigen wollen, gute Aufnahme. Auch die
englische, italienische und, wenn nötig, die deutsche Sprache, wie auch die
weiblichen Handarbeiten, die Führung einer sorgfältigen Haushaltung wird gelehrt
und Unterricht in allen Branchen des Studiums nach den speciellen Bedingungen
des Programms und den gegenwärtigen Anforderungen erteilt.

Dieses Institut ist im Orte selbst in sehr gesundem Klima gelegen, und von
einem grossen Garten umgeben, der zur Verfügung der Schülerinnen steht.

Sehr niedriger Pensionspreis. Familienleben. Ausgezeichnete Referenzen.
Für Prospectus und jede andere Auskunft wende man sich an Madame

Bichsei in Münster. (H 40 J) [166

Privat-Heil- und Pflege-Anstalt
„Friedheim" Zihlschlacht (Thurgau)

Ifür Nerven- u. Geisteskranke.
Dirig. Arzt und Besitzer : Dr. Krayenbiihl. [356

Mrrfjer Srfjnetber-Hka&mu*
^raftttfdje ttttb fÇcoretifdk gta<ßCd)tatt|laff für Jemen- uub 384(dje(iijneit>erei

hon Jdjmeßern £at$nen>itfd), «putrid], «£inbenljof 5.

(Jegrün&ef 1882, üBer faufertb g»d?ürerm«en ausgeßü'öel.
ïieue Surfe tn betAusgebildet als Directrice.

1. An der grossen Berliner Schneider-
Akademie zu Berlin nach der verbesserten

und vervollkommneten Methode des
verstorbenen Direktor KUHN.

2. An der preisgekrönten Hirschschen
Schneider-Akademie zu Berlin.

Ausgebildet als Lehrerin.
3. Nach dem alten System KUHN der

grossen Berliner Schneider-Akademie zu
Berlin.

4. Nach dem k.k. privilegierten System
SCHACK in Wien.

5. Nach dem System für wissenschaftliche

Zuschneidekunst von H. SHERMANN
in Berlin. [11

SC Jer gtnftrridjf wirb (pecictt tta<6 t»cn unter fir. 1 uttö 2 ße)et(fineten
meftBerûÇmten Jpflenten erteilt.

BC fittjige 3i«dj(e0ratt|tar( tn her Jdjmeij, öeren ^orfteÇerinnen eine (o
uietfeitige prafttifdje unb tljeoretifdje Ausßitttnng genoffen.

Çnmcn-
unb

!Unrd|crttincii»rvci
beginnen am 1. unb 15. ieben ûïîonats.

Ausbilbung ju îtrcftricen, ©djneibertnnen, fomie für ben
$ausbebarf.

(£in kux9 inll. 3"fReiben bauert 3 donate, .äufdjneibes
Ïur8 allein 2—3 2ßod)en. 2etyrgelb Çr. 30.

$)ie 0d)üIertnnen lönnen aud) tljre eigenen Kleiber unb foldje
für Angehörige anfertigen unb wirb für tatiellofeit £ifc jebes
biefer itleibungsftücEe garantiert.

Anfertigung oon tfoftümen unb ßonfeftion unter Garantie
für tabeUofen <5i$. gür auSroärts genügt (Sinfenbung einer laiüt.

tarifer, Söiener unb ^Berliner ßJiobejoumale.
©(bnittmufter in aßen ©rögen, foroie nad) üJiafj.

BijjpER(HOCOLADE Von

ol
in Originalpaketen von
•/2tfcâ80C" m

Müllers Selbstkocher

Madame Bonjour-Cfeller
in Lifïiiières, Kanton Neuenbürg,
nimmt 2—3 junge Töchter, die die
französische Sprache zu erlernen wünschen,
in Pension auf. Famüienleben. Unterricht

im Hause. Pensionspreis Fr. 50. —
per Monat. [306

Französische Sprache.
J. Betschon, Lehrer an der höhern

Töchterschule in Vevcy, nimmt auf
Anfang April oder Mai »—4 Mädchen
auf. Gelegenheit, die guten Stadtschulen
zu besuchen. Mässiger Pensionspreis,
sechs Wochen Bergaufenthalt inbegriffen.
Beste Referenzen. [367

ist in letzter Zeit von uns bedeutend verbessert worden.
Die "Verbesserungen sind:

1. Die innere Filzwandung fällt weg und somit Beseitigung
des unangenehmen Geruches;

2. Verwendung eines neuen silberverzierten innern Cylinders,
der sich eng an das Kochgeschirr anschmiegt und somit
auch beste Reinigung möglich.

3. Beseitigung der Filzdeckel und Anschlusskissen, dagegen
einen einfachen, aber äusserst praktischen Verschluss.
Vollste Garantie für vorteühafteste Leistungsfähigkeit des

Apparates. — Prospekte mit Preisangabe gratis. [371

Selbstkocherfabrik H. Hartwig, Ecke Zweier- u. Freyastrasse, Zürich III.

Für Eltern.
In einer geachteten Familie des Kantons

Waadt wünscht man eine oder
zwei junge Töchter aufzunehmen,
welche das Französische erlernen wollen
und Gelegenheit hätten, die guten
Sekundärschulen der Stadt zu besuchen.
Gute Fürsorge wird zugesichert. Mässiger

Preis. Behufs Auskunft wende man
sich gefl. an Mrae Capt. Grand rue,
Bolle. (H 2401 L) [342

Eine ehrbare Familie im Kanton Waadt
nimmt einige

Pensionäre
(Mädchen und Knaben) auf, welche die
franz. Sprache erlernen und die Schulen
besuchen möchten. Gute Pension zu 50
Franken per Monat. Familienleben; liebevolle

Pflege. Empfehlungen stehen zur
Verfügung. Adresse: Alex. Pilet,
Château d'Oex, Waadt. (H 1770 L) [315

Mesdames Henry Notar in Cortaillod
bei Neuenburg würden

3—4 junge Töchter
aufnehmen, welche die französische
Sprache gründlich zu erlernen wünschen.
Vorzügliche Sekundärschule, wo alle
Stunden gratis erteilt werden.

Sorgfältige Erziehung, angenehmes
Familienleben. Sehr gesunde und stärkende
Luft; Seebäder. Mässiger Preis.
Referenzen zur Verfügung. [314

Man wende sich gefl. an diese Damen
in Cortaillod bei Neuenburg. (H 1769 L)

Dans un petit pensionnat situé à la
campagne dans le canton de Vaud,

on recevrait encore
deux ou trois jeunes filles.

Bonnes leçons de français, d'anglais,
de piano. Air très salubre, bonne nourriture,

soins dévoués. Prix modérés ; bonnes

références. S'adresser sous chiffre
P 1690 L à l'agence de Publicité Haasenstein

& Vogler, Lansanne. [312

Pensionnat
de Mell's Lnssncnr, maison Maulaz,
M orge s. Bonnes leçons, Nourriture
fortifiante, abondante frs. 720. —. Bonnes
références; Prospectus. (H 1591X) [335

Kleines Familien-Pensionat
bei Mmes Clerc in Flenrier (Neuenbürg).

Diplomierte Lehrerinnen. Unterricht

in der französischen und englischen
Sprache und in der Musik. Referenzen :

Herrn Pastor Schordan, Basel, Streitgasse

18, und bei Herrn Pastor Henviod,
Flenrier. (H 1500 X) [331

Fnnn7 Qnnapho 2 bis 3 junge Leute>
Ii allt. Opi Üullu. welche die französische

Sprache erlernen wollen, finden
liebevolle Aufnahme bei J. Dehon, ehem.
Lehrer in Perroy (schönste Lage am
Genfersee). Angenehmes Familienleben.
3 Unterrichtsstunden tägl. Preis Fr. 100

pro Monat, alles inbegriffen. Beginn des
Kurses: 15. April. Auf Wunsch wird auch
Unterricht in der engl. Sprache erteilt.
Ref.: Herr Ed. Henrioud, ehem. Lehrer
in Allainan (Kt. Waadt). (H2373L) [343

gelles Reymond,
Campagne d'Epenex près Lausanne,

recevraient quelques jeunes filles
de bonnes familles désirant se
perfectionner dans les langues, les arts
d'agrément, les ouvrages du sexe et le
ménage. — Vie de famille. Références
et prospectus. Prix modéré. (H 58 L) [165

Familien-Pensionat für Töchter.
Gründlicher Unterricht in allen

Fächern, hauptsächlich in der französischen

Sprache. Anerkannt milde und
gesündeste Lage. Beste Referenzen. Mme. Glas-

Chollet, Château de Beaulleu, Lausanne. (H1903 L) [321

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

1?ins erfahren« ^tiiâvrgàrtuvvli»
ku wünscht auk änkang des neuen Sebul-
Ladres ibre Stelle TU ändern, sei es an
einen Kindergarten oder in einsKamilie
Tur KrTisbung der Kinder iin vorsebul-
pfficbtigen Ulter. Rekeren/en und gute
Zeugnisse über langz kkri gv Kraxis
stehen üu Diensten. Offerten sud kbikkrs
L 831 2 an die ànoncsn - Kxpedition
Baaseustein â Voller, buried. (348

Löczdtsrirtstliut
N1 ZI 11 »? i-Ii <> t »? I- » >1 <» 1- < 1

?etit liliâtssii, tslissme.
Stunden in der àstalt. Lraktiscber

und gewissenhafter Lntorricbt im Kran-
Tösisebsn, Dsutsedsn, Knglisehsn, Ita-
lieniscdsn, in der Nusik und Nalersi.
Krauenarbsitsn. Lrospekt und LsksrenTen
Tur Verfügung. (L SVK L) (2V8

da tamillo d'un magistrat suisse <zui
habitera sous peu Lausanne, recevrait

»zucl«,»«?» jeiiii<?>« tIII»s
en pvusi«». Loins maternels, demons
de français, anglais, piano, dessin et
peinture. (D 1248 d) (252

Références à disposition.
^«1. H. I»pt, Lolliat Vaud).

?ÜL k'remàe.
Kleine, ruhige l'eosio» kür dürfen

oder längern Aufenthalt; scdöne Dags
mit Karten, nads am Lee und Irani.
Vorzügliche Küche; Lader im Lause.
357( Atlricti-Iliige, Lavaterstr. SS.

V^ins »Ilvliint«!»«»«!« V»u»« in
<Zr»n»Is«»n, BesitTSiin eines schön

gelegenen Lauses mit schattigem Kar-
ten, wäre geneigt, einige V»vl,t«v tu
?«u»t«a TU nehmen, welebs die kran-
Tösiscks Lpracds, Landarbeiten, sowie
auch die Lausgssehäkte Tu erlernen
wünschen, kkristlichss Kamilienleden,
gesunde, reichliche Nahrung, mütterliche

liege und änksiebt werden Zugesichert.
Lreis per Nonat Kr. KV. —. Lests Lsks-
renTSn. Kell, änkragsn an das Annoncen-
bureau dieses Blattes. (56

VìF»vl» 0«t«ru würde ein Lkarrer im^ Kanton 1Vaa.lt

2wsi ^unKS löotitsr
tu I^«n»t«u »eil»»«». welche das
KranTösiscb erlernen wollen. Kamillen-
leben, ksksrenTen Tur Verfügung. Kell,
klierten unter Okikkrs L 239V L an die
L.nnonesn-Kxpedition Iluusvustvtu «k

Vast«?, Lausanne. (345

Kenève-^ension.
Lei einer Lkarrerswitws würde man

einige Kräulein aufnehmen. — 1VV Kr.
mit kranxös. stunden. Nan wende sieb
an »lme VI»»Iuiu«»u, Loulsvard de la
itour 12. Leibrenten: SIi»« rt«!»t«r,
Lahnbokstrasse 177, »asvl. (lllKW) (Zjß

'sÖoiltSk' - ^snsivnst,
gegründet 1878.

z^mss Ll'LIVsLIì.
231) Villa Non Lêvs. (L785L)

I»«g»i>a (Lsssin).
Wunderschöne Ksgsnd, mildes, gssun-

des Klima, angenehmes Kamilisnlsken.
Kuts französische und italienische Lebr-
stunden. — Leibrenten und Lrospectus
stehen tu Diensten. (Na 2361K) (349

Vorsteherin Krau Barifü-Bertsvbz.

lu «tuvu» II»g»?i» »I«>» liuutuu«
^ tÄN«t«U

l'ÖOtltSr ^t»vu«t«u, »II» kb»u-«». »u I«ru«u
Sitiiii«!»» Ii ii ti lielielie». AIâ«»ig«r
I'r«?is. Stun »eml« siili »u Hluck.
Vurvlstt«?, Sk«g«el»iit tu Siiicliz t»«t
V v»?r»I<»ii. Iletl. i»ii t trim^ösisi li
»ntw orten. (L 2389 L) (344

k'LNLIOX (» 2207 L)
V:»ii<?li«iv, Lebrsr, V <?i i i<-i-<?s».

Krantös. Sprache iür iüngiinge. (338

Iapi886l'ik-Kk8ekiäft
in grosser Ortschaft der Ostscbweit ist
billigst tu verhauten. Kür eins in
Landarbeiten geübte Loebter od. Witwe
mit einigen lausend Kranken Vermögen
schönes Auskommen. Kell. Offerten unter
Obikkrs 3KS befördern Laasensteiu â-

Vogler, 8t. Kaiien. (369

si'akàlie Iöoktsi'b>Il!uiig8an8w>t.
Aürieli V. Voràlisr; Là. uiltl L. L««8-4vAlier. îleumûàr.

Iî»>gtiiii neuer Itiirsv an sämtlichen Kacbklasssn der liiiiist- »ml
Kr»ueu»rt»elt»siel»ul« am 2. Vpril. Kründliebs, praktische Ausbildung in
allen weiblichen ärdeitsn kür das Laus, oder besondern Lsruk. Wissenschaftliche
Käcber, hauptsächlich Sprachen, Lucdbaltung, Lscbnen etc. Separate Kurse kür
Handarbeitslehrerinnen. 13 Kaehlskrerinnsn und Lsbrer. (L klk^) (292

Internst un«I I nternst, àswabì der Käcber
' freigestellt. Lis Mtt über 19VV Schülerinnen ausge-

bildet. Lrogramms in vier Sprachen gratis, deds nähere Auskunft wird gerne erteilt,
lelepiion 1379. Iramwa/station liieaterpistt. Kegrünlist 1889.

IM Ilk »à»! hà ««â >îà!i»ilià!
Siîîsrliii. „Vlllâ Ueremà",

248^ (v«rn»»I« Okalet de Luceus). (L 991 L)
düngen Leuten, welche sich dem kaufmännischen Stands widmen wollen,

bietst diese àstalt ausgetsiebnets Kelsgenbeit tur gründlichen und schnellen
Krlsrnung der krantösiscbsn, englischen, italienischen und spanischen Sprache,
àfnakms TU ^edsr Zeit. Lrima LeksrsnTsn in ganT Kuropa. KanT modern sin-
gerichtetes Laus, Warmwasserheizung; LadsTimmsr etc. Krospekts Tu Diensten.

loSlilttl ItlL MDFS IMâàsn
t?» L lit Ix 1 tt vi I I tt11, (è?»>ti1<,IIt).

kbristliebes Laus. — 12VV Kr. ^äkrlicb. — Nähere Krkundigungen bei Lsrrn
Lkarrer Itovti«<Ii«n, àcacias, titonV, einTubolen. (L 168V X) (347

UiIiîIieiiiiM>i»i»i üiliinsw Mm à).
von IV'i -, ì»r» Ijit!it1 ^ I itivx.

In diesem Institut ünden ^ungs löebter, welche die kranTäsiseke Sprache
erlernen und ibrs Kr^iskung vervollständigen wollen, gute àknakms. lluck die
englische, italienische und, wenn nötig, die deutsche Sprache, wie auch die weih-
lieben Landarbeiten, die Kükrung einer sorgfältigen Laushaltung wird gelehrt
und Unterricht in allen Branchen des Studiums nach den speciellen Bedingungen
des Lrogramms und den gegenwärtigen Anforderungen erteilt.

Dieses Institut ist im Orte selbst in sekr gesundem Klima gelegen, und von
einem grossen Karten umgeben, der Tur Verfügung der Schülerinnen stobt.

Sehr niedriger Lsnsionspreis. Kamilienledsn. àsgeTeielmets Leibrenten.
Kür Lrospectus und ^sde anders àskunkt wende man sich an Nadame

»tvlisvl in Vl»«5it«r. ill 4V 1) (166

pi-ivst-l->sil- un6 ptlSAS-^nstsIt
„^KÎSlàtiSirn." 2iìiIsOìiIâcîtiì (IImlAêm)

lkür IsSrvSn- u. (Z-sistSài-ÂàS.
Dirig. ärtt und Lositter: »r. Itr»v«>>b>»t»l. (3S6

Zürcher Schneider-Akademie.
praktische und theoretische Aachtehranstatt skr Damen- «nd ZSSscheschneiderci

von Schwestern Wichnewitsch, Zürich, Lindenhos S.

Hegründet 1882, über tausend Schülerinnen ausgebildet.
Neue Kurse in deràxMIàt à vireetrie«.

ten unà vervollkommneten ààoàv à
vvrsìordoQvQ Direktor KUtidl.

2. à àsr proìgxv^rôàii ttirsvksoken

àszMIàt àì» Iiàerin.
3. àom »IwK àer

ßsrossvQ LsrUllvr Soìuioiàer-àâàsiQis su
LorliQ.

4. Naeli àsili^.ìc. prlvilsAierà
50ttAvl< 1v

lieds 2usedQs16odu!ist vov lt.
in Lsrlin. ^11

DM" Der Unterricht wird speciell nach den unter Mr. 1 und 2 öezeichneten
weltberühmten Systemen erteilt.

Hinzige Isachlehranstalt in der Schweiz, deren Vorsteherinnen eine so

vielseitige praktische und theoretische Ausbildung genossen.

Damen-
und

Mäscheschneiderei
beginnen am 1. und IS. jeden Monats.

Ausbildung zu Direktricen, Schneiderinnen, sowie für den
Hausbedarf.

Ein Kurs inkl. Zuschneiden dauert 3 Monate, Zuschneide-
kurS allein 2—3 Wochen. Lehrgeld Fr. 30.

Die Schülerinnen können auch ihre eigenen Kleider und solche

für Angehörige anfertigen und wird für tadellosen Litz jedes
dieser Kleidungsstücke garantiert.

Anfertigung von Kostümen und Konfektion unter Garantie
für tadellosen Sitz. Für auswärts genügt Einsendung einer Taille.

Pariser, Wiener und Berliner Modejournale.
Schnittmuster in allen Größen, sowie nach Maß.

ZWMN(M0Iâ Von

<2>I

in llrioinslpskeikn von ^
'/2-tt>»S0CL5^ä î'MîêZM-àîSMuk

Nüllors Lelbsàoekei'

ààitz kvllMr.tikà
ill Kanton Nenenburg,
llimmt 2—3 zungö Löchler, die die krall-
Tösiscbe Sprache ?.u srlerllöll wünschen,
ill Lsnsion auf. KamUienIsben. Unter-
riebt im Lause. Lsllsmnspreis Kr. 5V. —
per Nonaì. (3V6

kiMosisà
»«Iscl»«», Lebrer an der höbern

lächtersekuls in Vevcz, nimmt auk

àkang âprd oder Nai »—I AIit»t< Iiei>
auk. kslegsvksit, die guten Stadtsekulsn
TU besuchen. Nässiger Lsnsionspreis,
sechs Wocbsn Lergaufentkaltinbegrilfsn.
Beste LekerenTSn. (367

ist in letTter Keit von uns bedeutend verbessert worden.
I>i» V«rt»e>»^erniig;«u >«ii»il:

1. Die innere KÜTwandung fällt weg und somit Beseitigung
des unangenehmen keruckes;

2. Verwendung eines neuen silberverTierten innern Osdinders,
der sieb eng an das Kochgeschirr anschmiegt und somit
auch beste Reinigung möglich.

3. Beseitigung der KÜTdeckel und àsoblusskissen, dagegen
einen einfachen, aber äusserst praktischen Verschluss.
Vollste Karantie kür vorteilhafteste Leistungsfähigkeit des

äpparatss. — Lrospskte mit Lrsisangads gratis. (371

5i«It»«tIi<><!l»«rt»I»vlk L. Lartwig, Keke Kweier- u. Krsvastrasse, ^iiricli III.

k'iii' Dlìsrn. "MU
In einer geachteten Kamilie des Kan-

tons Wsadt wünscht man «I,»« oilvr
»vv«i ^iiiis:« VÄvi»t«r aukTUnelimen,
welche d->s KranTösisobs erlernen wollen
und Kelegenbolt Kälten, die guten So-
kundarsebulen der Stadt TU besuchen.
Kuts Kürsorgs wird Tugesiebert. Nässi-
ger Lreis. ösbuks äuskunkt wende man
sick gek. an SI»>« Krand rue,
»«II«. (L 24V1 L) (342

VLns ehrbare Kamilie im Kanton Wasdt
nimmt einige

(Nädoben und Knaben) auk, welche die
kranT. Sprache erlernen und die Schulen
besuchen möchten. Kuts Lsnsion TU 5V

Kranken per Nonat. Kamilienledsn; liebe-
volle Lllegs. Kmpksblungsn stehen Tur
Verfügung. Adresse: ^1.1« x. I»I1«t,
Lbätsau d'Osx, Waadt. (L 177V L) (315

Uvsdames Uenrz Notar in kortaillvd
bei Nsusnburg würden

3—4
aufnehmen, weiche die kranTösiscke
Sprache gründlich Tu erlernen wünschen.
VoiTÜglicks Sekundärschule, wo alle
Stunden gratis erteilt werden.

Sorgfältige KrTlebung, angenehmes Ka-
milisnlsbsn. Sekr gesunde und stärkende
Lukt; Seebäder. Nässiger Lrs>s. Bete-
renTSN Tur Verfügung. (314

Nan wende sieb gell, an diese Damen
in Oortaillod bei Neuenburg. (L1769L)

IVaus un petit pensionnat situe à la^ campagne dans le canton de Vaud,
on recevrait encore
àeux ou trois Houuos tiiiss.

Bonnes ls?ons de kranyais, d'anglais,
de piano, rlir très salubre, bonne nourri-
turs, soins dévoués. Lrix modérés; bon-
nés références. S'adresser sous chiffre
L 169V L à l'agsncs de Lublicitè Laasen-
stvin ck Vogler, Lausanne. (312

?ônàii5ì
de N«U«s I.»ssu«»r, maison Nania/,
»I« r g «s. Bonnes Is?ons, Nourriture
korlibante, abondante krs. 72V. —. Bonnes
références; Lrospectus. (L 1591 X) (335

HI«t»iv» I »»iiIIïeii-I'< iisi<»ii»t
ksi Nme» < Icrv in Klvnrlvr (Neuen-
burg). Diplomierte Lehrerinnen. Unter-
riebt in der kranTösiseben und englischen
Sprache und in der Nusik. LeksrsnTön:
Herrn Lastor Scbardan, Basel, Streit-
gasse 18, und bei Herrn Lastor Ilenriod,
Klenrier. (L 15VV X) (331

l^nan? ^ 3 zungs Leute,
I I ltlll. U^I lthllv. vvslcbs die kranTösi
sehe Sprache erlernen wollen, ünden
liebevolle ltuknabme bei d. Bebon, skem.
Lehrer in Lerr«? (schönste Lage am
Kenkerses). Angenehmes Kamilienledsn.
3 Lnterriebtsstundsn tägl. Lreis Kr. 1VV

pro Nonat, alles inbegrikken. Beginn des
Kurses: 15. ^pril. lluk Wunsch wird auch
Lnterriekt in der engl. Sprache erteilt.
Bek. : Lsrr Kd. Benriond, ebem. Lekrer
in Lilainan (Kt. Waadt). (L2373L) (343

IVjà
Kampagne d'Kpenex près Lausanne,

recevraient qavlqiiv» BIIv»
de bonnes familles désirant se per-
ksetionnsr dans les langues, les arts
d'agrément, les ouvrages du sexe et le
ménage. — Vie de famille. References
et prospectus. Lrix modéré. (L 58 L) (165

VTViiiitlicii-I'iiisi»»»! kür l iicli-^ t«r. kründllcksr Lnterriekt in allen
Käcbern, hauptsächlich in der kranTösi-
scken Sprache. Anerkannt milde und gs-
sündests Lage. Beste BsksrenTso. liM.ölZS-
iliilliiet, iîiiâtesii à Sesiilieu, IsiissWe. (ll lllllZ l) (Wl



©rfthtcUer Vraitett-iSEitung — Blätter tir tint tjä«»Itrt|En Brei«

>>>>>>>^0>y>';>V>'C,.Cr<,C\'<CVgC<sr<'g<«

-s Töchter-Pensionat
in Bevaix (Neuenbürg)

von Herrn und Frau Jeanneret-Humbert.

Staats-Diplome.
Vorteilhafte Preise. Prospektus gratis.
234] Vorzügliche Referenzen.

»»»»»»»»«««««<««<
Töchter-Pensionat

Les Eaux, Rolle,
(ïenfersee (Schweiz).

Sorgfältige Erziehung. Schön gelegenes
Landhaus. Angenehmes Familienleben.

Mässiger Pensionspreis. — Gute
Referenzen ; Prospekte mit Ansicht durch
die Vorsteherin: (M6088Z) [308

Fräulein Haenuy.
Mädehen-Pensionat

Fornachon in La Mothe
bei Yverdon, Franz. Schweiz.

Gegründet 1872.

Gediegener Unterricht im Französischen,

Englischen, Musik, Zeichnen,
Malen, Handarbeiten und allen
Wissenschaften. Engl. Lehrerin. Sorgfältigste
Pflege bei mässigem Preise. Beste
Referenzen aus ganz Deutschland, England

und der Schweiz. Prospekte auf
Wunsch. (H1182 L) [254

Pensionnat (H 987 L) i259 |
de jeunes demoiselles |

« Les Bergières, Lausanne. £
5 Education et instruction très ÏJ

soignées. Excellentes références. >}

| Directrice: Mlle. C. Weave. |
MMod te jeunes pis

La Villette, Yverdon.
Langues modernes et branches

commerciales. Références à disposition. Pour
programme et renseignements, s'adresser
au Directeur (H 1239 L)
251] M. Ch. Vodoz.

Pension
mit hübschem Zimmer für einen jungen
Mann, der die französische Sprache zu
erlernen wünscht, in einer kleinen,
guten Familie in Vovey (Waadt). Guten
Tisch, mässiger Pensionspreis. Piano
zur Verfügung. [339

Allfällige Offerten sind zu richten an
Mr. Blanc-Kirchhofer,

Avenue de Plan 22, Vevey.

Aux Parents.
Demoiselles instruites, habitant jolie

localité très salubre recommandée par
les médecins, recevraient jeunes demoiselles

en pension. Conditions modérées.
Langue anglaise, allemande, italienne,
française, chant, piano, peinture, dessin
et fins ouvrages. Références excellentes.
S'adresser jMme Piguet-Mury, Béguins
C»n de Vand (Snisse). (H 1312 X) [309

Familien-Pension.
Eine Lehrersfamilie wünscht auf 15.

April einige 14—16jährige Töchter
aufzunehmen. Denselben würde Unterricht
im Französischen, Zuschneiden von
Weisszeug, Glätten, Nähen, sowie in den
Haushaltungsarbeiten erteilt. Preis Fr.
500. —. Referenzen von früheren Schülerinnen.

Adresse : Mme Cartier, maîtresse
d'école à Marchissy, Kt. Waadt. [365

Pension.
Eine gute französische Famüie, 10

Minuten von der Stadt wohnend, würde
einige junge Töchter in Pension nehmen,
wo dieselben gut Französisch erlernen
könnten. Unterricht im /Hause, sowie
Gelegenheit, die höhereaw Schuten zu
besuchen. Mässiger Preisis. Empfehlungen
von mehreren Basler FFamilien zur
Verfügung. Man wende sicich an (H 975 L)
244] Mr. Fournage à YYverdon (Vaud).

Institut Boillet, Les Figuiers Lausanne (Schweiz).
(Monsieur L. Steinlmsch.)

Mit nächstem Mai beginnt ein neues Schuljahr. Moderne Sprachen,
Handelsfächer etc. Prospectus mit Referenzen. (H 1891 L) [320

Grosse Ersparnis
an Butter und Feuerungsmaterial!

Kein lästiger
Rauch und Geruch mehr!

Die Braunmehl-Fabrik
von Rudolf Rist in Altstätten, Kanton St. Gallen,
empfiehlt fertig gebrannten Mehl, speciell für Mehlsuppen, unentbehrlich

zur Bereitung schmackhafter Suppen, Saucen, Gemüsen etc.
Grosse Anstalten, Spitäler und Hoteliers sprechen sich über das Fabrikat

nur lobend aus. — Chemisch untersucht. [3
Ueberall zu verlangen I
In St. Gallen bei : A. Maeatrani, P. H. Zollikofer, z. Waldhorn, F. Klapp, Drog., Jos. Wetter,

Jakobatr.; in St. Fiden bei : Egger-Voit, Joh. Weder, Langga88e.

I | Der echte

IiISENCOGNAC GOLLIEZ
seit 18 Jahren das anerkannt beste Eisenpräparat

ist ärztlich empfohlen gegen:
Bleichsucht
Blutarmut

Appetitlosigkeit
Magenkrämpfe

Migräne
Nervenschwäche
Schlaflosigkeit

Schwere Verdauung

4 p,t*Rg|iCEUTI?,'£S
(MARUUI OC rAIftlQUt»

Ausgezeichnetes
Stärkuugsmittel

Allen durch schwere Arbeit,
übermässiges Schwitzen,

Ausschweifungen etc.
Leidenden empfohlen.

Leicht verdaulich
und Zähne nicht angreifend.

An allen Welt- und internationalen Ausstellungen prämiiert. Nur echt in Flacons zn Fr. 2. 50
und 5.— mit der Marke der 2 Palmen. Fälschungen weise man zurück. Depots: in allen
Apotheken und Droguerien. [266

; Soeben erschien in fünfter, nenbearbeiteter Auflage:

Gibt in mehr als 70,000 Artikeln
auf jede Frage kurzen und richtigen

Bescheid.

MEYERS

HAND-LEXIKON

[145]

des

allgemeinen Wissens.

„Von allen nützlichen Büchern
kenne ich kein so unentbehrliches wie
dieses." (Dr. Jul. Rodenberg.)

Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig u. Wien.

Hautkrankheiten, Ausschlägen
jeder Art haben sich die Dr. med. Smidschen Flechtenmittel,
bestehend aus Salbe Nr.lu. 2, und Blutreinigungspillen, als ebenso wirksam
wie unschädlich bewährt und zwar Salbe Nr. 1 bei nässenden Flechten,

Ekzemen, Bläschen, Jnckausschlägen, Gesichtsansschlägen,

Knötchen, Fussgeschwüre, SalzAnss.Wnndsein,
Wnnden, Hantnnreinlgkelten etc., — Salbe Nr. 2 bei trockenen

Flechten, Schuppen 11 echten, Psoriasis, Kopfgrind etc.
Durch den gleichzeitigen Gebrauch von Salbe und Blutreinigungspillen wird der
Ausschlag beseitigt und das Blut gereinigt. 1 Paket, enthaltend 1 Topf Salbe und 1

Schachtel Blutreinigungspillen, kostet Fr. 3. 75. Haupt-Depot: P. Hartmann, Apotheke Steck-
born. Depots: St. Gallen: Apoth. C. F. Hausmann, C.F. Ludin, Löwenapoth.; Buchs: Apoth. J. Brand ;
Ebnat Kappel: Apotb. Siegfried ; Flawil: Apoth. H. Saupe ; Rapperswil : Apoth. Helbling ; Basel: Alfr.
Schmidt, Greifen-Apoth., Huberache Apoth., Th. Bühler Hagenbachache Apotheke ; Aarberg: Apoth. H.
Schäfer; Biel: Apoth.Dr.Bähler; Pruntrut: Apoth. Gigon; Oelsberg: Apoth.Dr.Dietrich, Apoth.E.Feune.

Pour Parents.
Dans nne bonne famille du

Canton de Vaud, on recevrait » on
4 jeunes Alles désirant apprendre le
français. — Vie de famille agréable.
Soins dévoués. Prix modéré.

S'adresser à Mrae et M'Ies Rapin,
Morges, pour prospectus et
références. (H 1579 L) [294

Pensionnat
de

jeunes filles.
Maison et installations modernes,

vérandah. Enseignement des principales

langues, piano. Cours
culinaires et de tenue de maison.

Prix modérés. [247

Prospectus gratis et franco.

A. Leibbrand,
Chn. Rieu, Florissant,

(h 784 x) Genève.
Pensionnat de jeunes filles

tenu à GENÈVE, 12 rue de Candolle

par Melles Guillaume.
Belle situation, logement salubre,

ressources intellectuelles nombreuses,
éducation soignée embrassant toutes les
branches de l'activité féminine.

Pour prospectus et renseignements
s'adresser aux directrices. (H 915 X) [275

Institut
Burion & Mermod

für junge Leute
Clendy bei Yverdon

(franz. Schweiz). [316
Gründlicher Unterricht in der

französischen Sprache, den
Handelswissenschaften u. s. w. Liebliche

und gesunde Lage; freundliches

Familienleben. Prospekte
und Referenzen gratis. (H1684L)

-SP Eieruhren w
CD

CD

C

[2651
CD

C
S

g mit Glockensignal *3

§> unentbehrlich für jede Hausfrau

-S empfiehlt bestens

» Gg. Scherraus
"T Uhrmacher

Linsebühlstrasse, St. Gallen.

Kein Asthma jBS

mehr. Katarrhe, Engbrüstigkeit,
nervöses Husten, Erstickungsanfälle

u. s. w. erzielen sichere Linderung

und Heilung durch Anwendung von
Rapins abessinischen Heilmitteln.

— Pulver à 5 und 3 Fr. ; Ciga-
retten à 1 Fr. die Schachtel; Rauchtabak

à Fr. 1. 50 das Paket. — Niederlage

in der Apotheke Hausmann in St.
Gallen Hauptniederlage : Rapins Grosse
Englische Apotheke in Montreux. [332

P* -*
weiften burd) erfältung entfielen-
ben Srtronfungen tonnen leidjt
»erfiütet werben, wenn fofort ein
geeignete«fcauämittel angeWenbet
Wirb. ®er Änfer-ißain-ttjpenet
bat fid) in foldjen gälten atl bte

erwiefen unb tneltaufenbfacb
bewährt. grwirbmitgleidj gutem
©rfolgc bei SRfjeuntattému«,
®idjt, Qnftuenja, al« aud) bei
Sopffdinterjen, SMicfeni'djmerjett,
(jüftwel) ufw. gebraucht unb

beMjalb in faft jebern jjaufe ju
finben. ®a« SKittet ift }u 1 unb
2 gr8. bie gtafdje in ben meiften
Slpottjelen ju tjabeit. ®a eS min«
berwertige SJtadjafjmungen giebt,
fo »erlange man auSbrücftidj

- 2tid|tfT§ «Bfer-faii-iflöfler. -

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fiir den häuslichen Kreis

^ lôetà-^liài ^
i« kevà (Ileukuburß)

von Herrn uncl Erau leanneret-liumbert.

Vorteilkstte kreise, krvspektus gratis.
234) Vorzügliche Retsreuzen.

»»»»»»»»««<«<««««
löckw-l'MWäi

1^68 K0II6,
Renkvrssv (sebweiz).

sorgfältige Erzisbuug. seböu geiege-
nés Landhaus. Xugeusbmss Eamilieu-
leben. Nässixsr Pensionspreis. — Kots
Referenzen; Prospekts mit Xnsiekt durch
dis Vorsteherin: (N 6988 E) (398

lErâiit«!» llixn»)-
Mâàn-?eii8i0»îìt

koriiàll in 1.5 Nà
!>öi delà, ffsnl. 8c>i«eil.

Rsgründet 1872.

Redisgsnsr Duterriebt im Eranzösi-
sehen, Englischen, Nusik, Esicbnsu,
Nalen, Randardeitsn und allen IVisssn-
sebakten. Engl. Lehrerin. sorgfältigste
pllege bei mässigsm preise. Leste Re-
kerenzsn ans ganz Deutschland, Eng-
lancl uncl àsr Lcbweiz. Prospekts auf
ànseb. (R1182 L) (254

?M8ÎvMât 987 L) (259 ^
ätz PUNL8 àm«Ì8tzIK8 ^

H
Il«8 kvrBère8, Iiüi8älliiß. ^

5 Education et instruction très C
^ soignées. Excellentes références. >»

^ llimifice: MIe. >V«live. ^

MM« äö l»W W
l.» Villà, svkàn.

Langues modernes st branches com-
msrcialss. Références à disposition, pour
programme st renseignements, s'adresser
au Directeur (R 1239 L)
251) Ul. Oïl. Voà.

?SllSÎOI1
mit bübsebsm Eimmer für einen jungen
Nanu, der dis französische sprach« zu
erlernen wünscht, in einer kleinen, gu-
ten pamilis in V«v«z (IVaadt). Ruten
lisch. mässigsr Pensionspreis, piano
zur Verfügung. (339

^llkälligs Offerten sind zu richten an
Ili lîlanc-lîirvlilìoker,

Avenus de plan 22, V«v«zr»

àx parents.
Demoiselles instruites, daditant jolie

localité très saludre recommandée par
les médecins, recevraient jeunes demoi-
selles en pension. Londitions modérées.
Langue anglaiss, allemands, italienne,
kranyaise, cdaut, piano, peinture, dessin
st tins ouvrages. Références excellentes,
s'adresser Mm« piguet-Niirz, Regains
L'»-> de Vaud (suisse). (R 1312 X) (399

?AN1ÌIÌ6N-?6N3Ì0N.
Eins Lehrerskamilis vvünsekt auk 15.

Xpril einige 14—16jährige Pächter auk-
zunehmen. Denselben würde Unterricht
im Eranzösiseken, Euscbneiden von
tVeisszeug, Rläitsn, Xäbeo, sowie in den
Raushaltungsardeiten erteilt, preis Er.
599. —. Referenzen von früheren schüls-
rinnen. Adresse : Uwe kartier, maîtresse
d'école à Narcliissz, Xt. VVaadt. (365

?SHSÌ0H.
Eins gute französische Eamilis, 10

Ninuten von der stadt wohnend, würde
einige junge Pächter in Pension nehmen,
wo dieselben gut Eranzösisch erlernen
könnten. Unterricht im illauss, sowie Re-
legendeit, die böhersou sebàn zu be-
suchen. Nässiger preisis. Empfehlungen
von mehreren Rasier EEamllien zur Ver-
kügung. Nan wende sicich an (ll 975 L)
244) Nr. Eournage à IVverclo» (Vaud).

Institut Loiilet, I^vs I'jKuivrs liklusanuo (8eli>vöi?).
(^l<»x>--xiii V 8üt<-ii>I»x>»i<I>.)

Nit nächstem Nai beginnt sin neues Lcbuljahr. Nodsrne sprachen,
Randslskäcker etc. prospectus mit Referenzen. (R 1891 L) (329

Rrosse Ersparnis
an Lutter und Eeuerungsmateriai I

Nein lästiger
kaueb und Reruvil mehr!

Ois Srsunmsiil-Psbi'ik
von Rìlâoll Rist ill ^.ItstâttSQ, Xailtoii 3t. (v-tllvit,
empfiehlt tertlg gekrailnte« speciell kür »letllsiippvn, uneutbsbr-
Ucb zur Lsrsitung schmackhafter Luppen, Laucsn, Rsmüsen etc.

Rrosss Xnstaltsn, Lpitälsr und Rotslisrs sprechen sich über das Eabrikat
nur lodsud aus. — Oksmlsok untersucht. (3

klodsrall -u verlangen I
III 8t. Lallvll dsi: àsstrà, R. 2oMkofvr, ». ^alädorv, XIapp, vrox., ^os. ^Vsttvr,

^skodgtr.; in 8t. ?i6ou dsi: L^vr-Voit, 5vd. ^sàsr, Lav^asss.

I ^ vsr eodts

seit 18 iaiinen cias anel'ksnnt beste ^isenpi'äpai'at
AeAsw.'

Vlelvhsueht
Rlutarniut

Appetitlosigkeit
Aagvnkrämpke

Migräne
Xervensebwävke
sekiaklosigkeit

svkwvrv Verdauung

Ausgezeichnetes
stärkuugsniittel

llllen durch schwere Arbeit,
übermässiges schwitzen,

äussebweikungsn etc.
Leidenden empfohlen.

Leicht verdaulieh
und Xäkne nickt angreifend.

NI1-I s.— mit ll61- Clarke (ier 2 Nalmöll. ràlsedunxsn vvei.°îL man
^uriiêk. iie/iois.' în allen

kpottivken umi llroguensn. I2SK

soeben erschien in fünfter, neubearbeitster Vullage: ----

Ribt in inekr als 70,000 .Artikeln
ank jecle Prags kurze» uncl richtigen

Lcscbeicl.

u»i^o-i.cx»c8»i

D145)

des

allgemeinen Wi88sn5.

„Von allen nüt^Iieden Vüetiern
kenne iek kein 80 unentdellrlielles n ie
diesem" (Dr. dnl. kodenker^.)

Verlag ciss LidliograpiiisokSn Instituts in l.sip?ig u. >Visn.

kisutkpsiildiSltsn, ^ussoliläASn »
jeder Xrt haben sieb die Dr. ?>ii»>»«Ischsn Vlvelitviilnittel,
bestehend aus salbe Xr.ln. 2, und Rlutrsinigungspillsn, als ebenso wirksam
wie unschädlich bewährt und zwar salbe Xr. 1 bei nässs«ud«i,
it i>, IliZ<i»«i>, liläsclx ii, ^»< Ic>»»s?« I>Iäg<>ii, t.osiciitsitiis-
scklilgou, Knött lie». lilssgoscliwüro. ^i»I?tiiiss,lV»iid>>c>»,
HVnndvn, »roiiiigltt itoii etc — salbe Xr 2 dsi troc lr« -
„vu lìoptgrîixl ste

Durch den gleichzeitigen Rebraucb von Laibs und RlutremigungspiIIen wird der Xus-
schlag beseitigt und das Rlut gereinigt. 1 Paket, enthaltend 1 lopk Salbe und 1

sekaektsl Rlutreinigungspillsn, kostet Er. 3. 75. «aupt-bspol c S. «artmann, ^p-àks Steck-
dorn. Depo/s.- 5t. Lallen: ^pord. 0.1'. Hausraallll, v. k'. I.llà, I^öwenapvtd.; öuoks: ^potd. Lranâ;
LdnatXappsl: ^potd. Siexfrieà; ^pvttl. H. Saups; 8apper8läfil : ^potd. Heldlinx ; Ka8el: ^Ikr.
Sedllliât, lvi-sifenIlnbersods ^potd., I'd. Lüdlsr La^endaeksods ^potdske; Aarberg: ^potd. L.

?our parents.
ltixis IIII« >X»IXX> tixoillo du

Eautou de Vaud, «»n rocvvrait » «u
4 Icimcss RI!«« désirant apprendre le
kranyals. — Vie de famille agréable,
soins dévoués, prix modéré.

s'adresser à Nlme et l»à lliapin,
Mlvrgv», pour prospectus et reke-
rsuces. (R 1579 L) ^294

?vnsionnà
de

kîllSS.
Naisou et installations modernes,

vèraudab. Enseignement des prlncl»
p»Iv» langn««, plan». <l«nr» «n»
Ilnair«« vt «I« tvnnv ck« inaisvn.

kcix nxxlôr««. )247

prospectus gratis et franco.

LLrr. Eîisu, R'loi'isssrtt,
(R734X) QSHSVS.

?mjomi5t àj« Là
à à kRVt, 1^ klie ils lîàils

par ZVlsUos lAuillaìUllS.
Relis situation, logement saiubrs,

ressources iuteiiectusiiss nombreuses,
éducation soignée embrassant toutes les
branches de l'aetivite féminine.

pour prospectus et renseignements
s'adresser aux directrices. (R 915 X) )275

Institut
km«» à lileiMiI

Mr junge Lento
vlsllàzf bei Vverâoll

(krau/, sebweiz). )31K
Rrimdiiober Duterriebt iu der

krauzösischen Lpiaeks, den Ran-
dsiswisseusckafteu u. s. w. Lied-
liebe uud gesunde Lage ; freund-
licbss Eamibenledeu. Prospekts
und Referenzen gratis. (R1684L)

.do ^isi'àen «
cv
t-:
cv
cr

1265î
cv

c?'

8

llait dloczksllsiAllal
>̂-z

so l!lieà>lf!ic>i Illf jeile »susiksu

-L empileblt bestens

» LrN LOtiSkravis
^ LlLnnusoLsn
A Liusebüklstrasss, st. <Z»Il«n.

Xvin ^stdma »
mebr ILatarrli«, liiig>»rii«>iglt«it.
nvrvSse« Hn«tva, Ir«Ii,It>x>g«»
»ntAII« u. s. w. erzielen sickere Llude-
rung und Heilung durch Xuwenduug von
Ikapi»« »Ix>««i»I«<Ix» Iloilniit-
t«In. — Pulver à 5 uud 3 Er. ; Liga-
retten à 1 Er. die Lcbacktsi; Rauch-
tabak à Er. 1. 59 das Paket. — Xieder-
lags in der Xpotkeke Rausmaim in st.
Rallen Rauptuiederlage l Rapins Rrosse
Englische Xpotkeke in Nontreux. (332

-» Die -4-
«eisten durch Erkältung entstehenden

Sànkungen können leicht
verhütet werden, wenn sofort ein
geeigneteSHausmittel angewendet
wird. Der Anker-Pain-Expeller
hat sich in solchen Fällen alt die

beste Einreibung
erwiesen und vieltausendfach
bewährt. Erwirdmitgleich gutem
Erfolge bei Rheumatismus,
Gicht, Influenza, als auch bei
Kopfschmerzen, Rückenschmerzen,
Hüftweh usw. gebraucht und

îst
deshalb in fast jedem Hause zu
finden. Das Mittel ist zu 1 und
2 Frs. die Flasche in den meisten
Apotheken zu haben. Da es

minderwertige Nachahmungen giebt,
so verlange man ausdrücklich

-Ziichtns Mr-PàtzM.-



©rfîtaeiîtr 3Traiten-J:ettuttg — ©lättct für ben ftaualtdjen Breis

Schweizer Sohlen.
Unterzeichneter empfiehlt seine

eigens zur (H 870 cZ)
Damenschusterei

eingerichtete Sohleufabrikation für
alle Grössen, mit und ohne Absatz, auch
sämtliche übrige Bedarfsartikel eil gros
et en détail. Preislisten gratis u. franko.

Man lasse sich nicht durch scheinbar
billigeres deutsches Fabrikat irre führen,
sondern unterstütze die heimische
Industrie. F. Coster,
351] Seefeldstrasse 149, Zürich.

Die Annoncen-Expedition

Haasenstein d- Vogler
iviitogiw st. ßaiien Maltergasse 1

sowie deren übrige
Filialen und Agenturen

besorgen

Inserate in alle Zeitungen
des In- und Auslandes

zu Originalpreisen. Bei grösseren
Aufträgen höchster Rabatt. Kos-
tenvoranschläge, Zeitnngsver-
zeichnisse, sowie jede Auskunft
über das Insertions- u. Rek'ame-
wesen stets zu Diensten. [144

Schutz-Marke.

^ Z' \ ^| Hunzikers g

Kaffee- §f
Surrogat.

R F ^ T V R Gesundheits-
Jj D L O I L Ii Kaffee Zasatz.

llii
Wergarantiert echte, reine Malaga-, Madeira-

und sonstige Südweine hilligst zu
beziehen wünscht, verlange die Preisliste
von Carl Pfaltz, Basel,
Südwein-Import- und Versand-Geschäft.

Sortierte Probekistchen von 3 ganzen
Flaschen für Fr. 5. 30 franko durch die
ganze Schweiz. (9

II

Keine Blutarmut mehr!
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,

billigstes und für den Magen zuträglichstes
Mittel gegen Blutarmut ist nach dem

Urteil medizinischer Autoritäten

luftgetrocknetes Ochsenfleisch.
Stetsfort in vorzüglichster Qualität

vorrätig bei (H 1780 Ch) [15
Th. Domenig, Chur.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Tollette-Äbfall-Seifen

Sca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
1er feinsten Toilette-Seifen). [133
Bergmann Sc Co., Wiedikon-Zürich.

Das Möbel- und Morations-Uagazin
z. Steinbock - 33 Neugasse 33 - St. Gallen

empfiehlt sich für Uebernahme

ganzer Einrichtungen, sowie einzelner Zimmer,
Möbel und Dekorationen aller Art.

iPF~ Das Neuarrangieren älterer Möbel und Décors wird
geschmackvoll und billigst besorgt.

Vorrätig sind stets: Salons- Wohn-, Speise- und
Schlafzimmer, sowie das Neueste in Dekorationen, Fantasiemöbeln,
Spiegeln, Rouleanx, Vorhängen etc.

Zu gefl. Besichtigung ladet höflichst ein [355

J. Wirth, Tapissier und Dekorateur.

—= TELEPHON. =—

O
C5

CO

a

ist die ausgiebigste, reinste und beste Amlung für
Anwendung in gekochtem Zustande!

Schont die Wäsche & erhält sie neu!
Einzige Fabrikanten: OSCAR NEHER&C?. MELS. Schweiz,

Golliez' Blutreinigungsmittel
oder

eisenhaltiger grüner Nussschalensirnp
bereitet von Fried. Golliez, Apotheker in Murten. Ein 20jähriger Erfolg und
die glänzendsten Kuren berechtigen die Empfehlung dieses energischen
Blutreinigungsmittels als vorteilhaften Ersatz für den Leberthran bei Skrofeln,
Rhachitis, Schwäche, unreinem Blut, Ekzemen, Flechten, Drüsen, Hautausschlag,
rotem und aufgetriebenem Gesicht etc. Golliez' Nussschalensirnp wird von
vielen Aerzten verschrieben und ist angenehm im Geschmack, leicht
verdaulich und ohne Ekel oder Erbrechen zu erregen.

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel bei allen schwächlichen, hinfälligen, blut-1
armen, bleichsüchtigen, an Skrofeln oder Rhachitis leidenden Personen.

Um Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich Golliez'
Nussschalensirup, Marke der zwei Palmen. In Flaschen von Fr. 3. — und |

Fr. 5. 50, letztere für die Kur eines Monats reichend.
Depots in allen Apotheken und Droguerien.

Grösstes Bettwarenlager der Schweiz
J. F. Zwahlen, Thun.

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [263
Zweischläfige Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22
Zweischläf. Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, »

Zieeischläf. Unterbetten, 6 » » »

Einschläfige Deckbetten, 6 » » »

Einschläf. Hauptkissen, 2l/sPfd. » »

Ohrenkissen, l1/2 * s »

Halbflaum
Einschläfige ilaumdüvet, 3
Kindsdeckbettli, 3
Kindsdeckbettli, 2
Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Ilaum, pfundweise à 5 Fr.

120 » » 60 » » » 8
190 » » 135 » » »> 19
180 » » 120 » » » 18
100 » » 60 » » » 7
60 » » 60 » » » 5

180 » 150 » » > 31
152 » 120 » » » 22
120 » » 100 » >» » 9
90 » » 75 » » » 6

Das einzig reelle Schönheitsmittel, welches die Haut von
Sommersprossen, Leberflecken, Spröde und Röte
im Gesicht und an den Händen und sonstigen Mängeln
befreit, ist : [130

Bergmanns

Lilienmilch-Seife
von Rergmann »V Co.,

Dresden und Zürich.
Man achte auf obige Firma und Schutzmarke : Zwei Bergmänner.
Es existieren bereits wertlose Nachahmungen. Preis à St. 75 Cts.
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CEYLON TEA
Ceylon-Th.ee,

sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

pr. engl. Pfd. Originalpackung : pr. V« kg.
Orange Pekoe Fr. 5. —, Fr. 5.50,
Broken Pekoe „4.25, „ 4.60,
Pekoe 3.75, „ 4. —,
Pekoe Souchong „3.75,

China-Th.ee,
beste Qualität, Souchong Fr. 4.— pr.l/, kg.

Kongou „ 4.— „ V» „
Ceylon-Zimmt,

echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., '/> kg. Fr. 3. —.

Yanille,
erste Qualität, 17 cm. lang, 40 Cts. das

Stück.
Muster kostenfrei. Rabatt an

Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Winterthnr. [6

Auf kommende Saison erlaube mir,
mich den geehrten Damen in meinem
Berufe bestens zu empfehlen mit der
Versicherung, schöne Arbeit zu möglichst
billigen Preisen zu liefern.

Gütigem Zuspruch entgegensehend,
zeichnet hochachtend [304
Frau Birkmair-BIättler, Damenschueiderin,

Neugasse 51, St.'Gallen.

Prämiirt
auf der Weltausstellung

zu Paris 1889.

Silberne Medaille
auf der französischen Ausstellung

in London.

Das von Dr. Renaud, prakt. Arzt^

erfundene u. 1

ts*

ist anerkannt das

vorzüglichste antiseptische

Zahn- und Mundwasser,
welches das Hohlwerden der Zähne
verhindert und ihnen eine blendende
Weisse verleiht. —

Zum Preise von Frs. 2. — pr. Flacon
vorräthig in allen Apotheken und
Parfümeriegeschäften, sowie im
Dépôt de la Renaudine à Bienne.

• Von ärztlichen Antoritäten empfohlen! <

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Leìlwàôr Lokìen.
emplleblt seine

eigens xur (D870ck)
lvsmsnsotiuslsrsi

eingericktets kür
nils Krôssen, init und obns Absalx, aueb
sämtlicbs übrige Dedarksartikel en gros
et en detail. Preislisten gratis n. kranko.

Nan lasse sieb nickt durek sebsinbar
billigeres deutscbss kabrikst irre kükren,
sondern unterstütze clis keiiniscke In-
dustris. I.
351^ 8eekcldstrasse 149, »ttrlel».

llie AnnMkn^xpklütilin

Uiiîì8kll8lvin ä Vv^lei'

sowie deren übrige

kilislen uni! Agenturen
besorgen

lom'à ill îllk /eitiinAM
liez >11- lINll Xusismlll

/n Originalpreiseu. Lei grösseren

à kl rügen böelister Rabatt. Ros»

tenvorunsebläge, Xeitun^sver-
xelebnisse, sowie ^jeds àskuukt
üker das Insertions- u, Rek'ams-
wesen stets xn Diensten. ^144

Sodatx-Zlarl!«.

^ tlunüiksrk ^
Xàe-

Lunogai.
^ lì k ^ ^ Il lî t!e«nilàeit8-
^ v II ^ t II lizAß« z„à.

ilü
'VVs-7

garantiert eckte, reine lilalaga-, Nadeira-
und sonstixe Lüdweine billigst xu ds-
xisbsn wünsokt, verlange die kreisliste
"°° VM?tà, àkl,
8ûàeiu-Iwp«rt- im«! V«i8ltnll-k>l!8ebäkt.

Sortierte krobekistcken von 3 ganzen
kiascben kür kr. S. 30 franko durek die
ganxs Lokwsix. 19

si

l(öilik klàmut à!
klatürkekstss, nackkaltig wirkendes,

killigstes und kür den Nagen xuträgbcb-
stes Nittel gegen lltutarmnt ist nack dem
Urteil medixiniscber Autoritäten

IMgLimliNkw Vkk8kl,s>kî8lîk.
Ltetskort in vorxügliebstsr Qualität vor-

rätig bei (ll 1780 Lk) slö
vomeviF, (lkur.

kür 6 kranken
versenden kranko gegen liaebnabme

btto. K îo. S. IotIstts-àblâU-8ottoil
tea. KO—70 leickt bssekädigte Ltücke
der keinstsn koilstts-Lsiksn). ^133

Bsrsruo.uu <à lZc»., Wisdikon-kürieb.

làs llàl- lì!ìl> làràiis^-llàZâliiì
î. 8teillb«à - 33 àMk 83 - 8t. tîààll

empüsblt sick kür llsbsrnabme

LinriotituriASri, sotvis eiu^elnoi- 2irrirriSr,
IVlÖdSl unà IZàorsìionSii aller ^rt.
Das tlsuarrangieren ttlt«r«r und »«««>-» wird

gssebmackvoll und billigst besorgt.
Vorrätig sind stets: Wolin-, Kîpvlse» und Svt»1»r-

xtixnier, sowie das lllsussts in I»eli«ratl«»el>, Ia»t»siei»<t>»oI>i,
lSptvgvt», Itoule»»v, >«»rl>lt»ge» «t«.

kn gell. Lssiektigung ladet kölliekst sin ^355

ei. Wirà. IgMior M vàrkltkllr.
—— VRt.XP>40bI. ——

S2

-n
N

ist âiv susAediZsìe. l'eìnsts und I)esìS kür
in ^slWâem Zustande!

ZclionläisWssoliS Lcsrkâlt sis neu!
ei»iiiocfâ»kâell!()Z()Akî blLttLkîâL?. MLI.S. §o»wm^.

Kollie?' Klàinigungsmittkl
oder

eisenIMM Kriiner îlvsszàleiisil'iip
bereitet von fried. Kolli», itpotkeker in Nurtsn. kin 20^jäkrigsr Lrkolg und
die glänzendsten Kuren bersektigen die kmpkeklung dieses snsrgiseksn Dlut-
rsinigungsrnittsls als vortsilkaktsn krsat^ kür den Debsrtkran bei 8>irokeln,
kkaokitis, 8ckwäoke, unreinem Mut, kk?emen, fleckten, Drüsen, ilautausseklsg,
rötern und aukgstriebsnsin kesickt etc. kolke?' àsssckalsnsirup wird von
vielen àrsdsn versekriebsn und ist angenskin iin kssekrnaok, Isiekt ver-
daulick und okne kksl oder krbrscksn ?u erregen.

llusg»eicknetss 8täri<ungsmittel bei allen sckwäckiieken, kinkäliigen, blut-
armen, bleieksüektigen, an 8><roseln oder kkackitis leidenden kersonsn.

Din klaekakmungvn ?u verbitten, verlange man ausdrüeklieb Kolli»'
iiusssokslensirup, Narbe der ^wsi kalmsn. In klaseben von kr. 3. — und >

kr. 5. öO, letztere kür die liur eines Nonats reicbsnd.
Depots in allen ^potbslcen und Drogusrisn.

Kkö88tk8 köttv/äkölliüAök clkk 8c>liV6Ì7
pr. 2wsbrlsrr, FDran.

Versende kranko durek die ganz:e Lekweiz: gegen kostnacbnabine: s2K3
^K>e?sc/îk»/!As Deâbette», mit bester kassung und 7 kkund ssbr keinem Dslbllaum,

staudkrsi und gut gereinigt, beste Lorts, 180 cm lang, ISO cm breit, kr. 22
Zrcei'sclrká/. 3 kkd. Dalbllaum, »

SSiterdetten, k » » »

1?k?îaâká/îH?e Deckbetten, 6 » » »

Mnac/ttn/. Dan^âàe», 2b? kkd. » »

Mnenkrssen, 1^/s » » »

llaldllaum
k^àcbkâ/'îAe kkanmdttnei, 3
^Vndsdeckbetttt, 3
kkàdsdeckbetttt, 2
Kebr gîtter âkb/?a»m, pkundwsiss à kr. 2.20, boelr/lskner kkaam, pkundwsise à S kr.

120 .> > 60 » » » 8
190 » 13S » » » 19
180 » » 120 » » » 18
100 » » 60 » » » 7
60 » » 60 » » 5 5)

180 » 150 » 31
1S2 » » 120 » » > 22
120 » 100 » » » 9
90 » » 75 » - 6

Das einzig reelle Lcbünbsitsmittsl, wslebss die Laut von
îS«i»u»«r»pr«»»«u, l etiei-tleclieii. Gprttä« und liül«
im Kssiebt und an den künden und »«usttg«» ItlàuA«!»
dekreit, ist: ^130

Lsrg'irlanns
^.ilienmilck-Leife

von liecjrlii»,,!! »V O«.,
Oi-ssclsn unà ^ükiok.

Nan acbts auk obige kirma und Lebàmarks: kwsi Dsrgmännsr.
ks existieren bereits wertlose kacbabmungsn. kreis à St. 78 Cts.
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5 IN9^

Vs^1or>.-?1äss,
sebr kein sebmsoksnd, kräktig, ergiebig

und baltdar,

Drangs kskos kr. S.—, kr. 5. SO,
Droken kekoe „ 4.25, „ 4.50,
kekos ,3.75, >, 4.—,
kekoe 8ouebong „ 3.75,

(ZIu.ns.-l'Iiss,
beste Qualität, 8onekoug kr. 4.— pr. '/, kg.

kongou „ 4.— „ V-

sektsr, ganzer oder gemablsnsr, 50 gr.
50 Lts., 100 gr. 80 kts., '/, kg. kr. 3. —.

Quills,
erste Dualität, 17 cm. lang, 40 Lts. das

Ltüok.
Nüster kostsnkrsi. Rabatt an Wieder-

vsrkäuker und grössere àbnskmsr.

Oarl Oss^alÄ,
4Vt»tertI»ir. sk

link kommende Saison erlaube mir,
mieb den gsebrtsn Damen in meinem
Deruks bestens xu empksblsn mit der
Versicbsrung, sedöns Arbeit xu möglicbst
billigen kreisen xu liekern.

Kütlgsm kusprueb sntgegsnsebend,
xsiebnst kocbacbtend ^304
krau Kirliiuair-Mttler, vàn«i>zàèi!l«liii,

blsugasss S1, Sit.'«»IIvii.

krâmiirt
auf iler liVeltaussteilun^

7u?sr!s 1889.

auk der krsnxösisckeu «Ausstellung

in London.

Das von Dr. kensud, prà àrxt

erkuinlons ». I

ist anerkannt das

vorxüglivliste antiseptisoko

Istin- unlt IVIunltivassei',
welches às I^otil^verclen âer ^âkne
verdinciert unâ iknen eine ì)Ienàsrkàs
^Vsisss verleikt. —

^um?rei8e von krs. 2. — pr. k'Iaeon
voriÄtki^ in allen ^poìlieken unâ
?arLümerie^escliäften, so^vie iin
Vêpât às la Rei»àuàti»s à Sis»»»«.

- Von àr?tlieden àoritàten emxkodlen! >
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